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Preußen gegen Aazi - Agraner
Die osipreußische Landwirtschafiskammer aufgelöst !

Tie oft preußische Sandwirt schaftskam -
nt c r . deren Nazi - Mehrhcit vor wenigen Tagen einen

Beschluß faßte und veröffentlichte , der den Rücktritt des

Reichspräsidenten und der Reichsregierung in einer

geradezu unerhörten Form forderte , gilt mit dem

heutigen Tage laut Beschluß der preußischen Staats -

regierung als aufgelöst . Die Geschäfte der Kammer
werden bis auf weiteres von einem mit sofortiger Wir -
f ung eingesetzten Staatskommissar versehen . Ter

Beschluß wird der Landwirtschaftskammer im Laufe des

heutigen Bormittags durch den preußischen Regierungs -
Vertreter in Königsberg mitgeteilt werden .

Die amtliche Mitteilung .
Aus Ankrag eines hakenkreuzlers hat die Ostprcutzischc Land -

luirsschaflskammer am 13. Dezember folgenden Beschluß gefaßt :

„ Die Vollversammlung bittet den Herrn Präsidenten Brande ? ,
dem Herrn - Belchspräsioenten zu . . erklären : Per aslxreußische
Landstand erkennt die Machtlosigkeit de ? Herrn Rciöispräsidenten
der heutigen Systemkrast gegenüber . In tiefster wirtschaftlicher
und seelischer Not bittet er den Herrn Reichs -
Präsidenten so ' wbhl für feine Person als auch
für das derzeitige Reichskabinett , den Weg
alsbald freizumachen für Männer , die aus Kampf und

Glauben zusammengeschweißt , jetzt nur noch allein in der Lage
sind , nicht nur die Landwirtschaft , sondern auch das ganze Volk

zu retten . " .

Dazu erklärt der Amtliche Preußische Pressedienst : Dieser

Beschluß fordert ausdrücklich den Rücktritt des Herrn Reichspräfi -
denken und der Reichsregierung . Die den Aniragstellern nahe -

flehende „ Preußische Zeitung " hat dies offen bcsiäkigk . Damit hol

die Sammer politische Forderungen gestellt und die ihr gesetzlich

zustehenden Befugnisse überschritten . Selbst bei weil -

herzigster Auslegung des Selbstverwaltungsrechtes der Sammer

kann ein solcher Beschluß im Znkercsse der Erhaltung der Staats -

aulorilät nicht hingenommen werden und bedarf der schärfsten

Ahndung .

Zwar hat der Vorstand der Landwirtschaftskammcr am

19. d. AI . beschlossen , die Angelegenheil nochmals auf die Tages -

orduung der nächsten Vollversammlung zu sehen , um nochmals über

den gefaßten Beschluß zu beraten , mit der Begründung , daß ein

Teil der Sammermilglieder sich über die Tragwelle des Beschlustcs

nicht im klaren gewesen sei . Dieser Vorstandsbeschluß kann jedoch

nach Auffassung der Sloatsregierung an den eben festgestetllen Tat¬

sachen nichts ändern .

Die Slaalsregierung hat sich deshalb genötigt gesehen , die

Osipreußische candwirtschastskammer aufzulösen und den

Landeskulluramtspräsidenten P a u l y in Sönigsberg zum Staats -

kommisfar für die zwischenzeitliche Verwaltung zu ernennen .

Die R e u w a h l der Sammer soll in drei Atonalen vor -

genommen werden .

BÄG. - MonaisksrSenpreise .
Die neuen preise ab 1 . Januar . — Die Miete in Berlin

Roch Znkrasllrelen des neuen , verbilligten Verkehrslarlfes

der Berliner Verkehrs - Gesellschafl sind ab 1. Zanuar für die

Alonatskarlen folgende Preise zu zahlen :

Straßenbahn : 1 Linie 9 M. ( bisher 19 M, ) , 2 Linien IS M.

( bisher 17 M. ) , alle Linien 27 M. ( bisher 30 M. ) , Schülermonats¬

karte 5,50 M. ( bisher 6 M,) .

llebergangskarle Straßenbahn - Untergrundbahn : 1 Linie Straßen -

bahn und gesamte U- Bahn 16 M. ( bisher 18 M, ) . 2 Linien Straßen -

bahn und gesamte U- Bahn 22 M. ( bisher 24 M, ) , alle Linien

Straßenbahn und gesamte U- Bahn 32 M, ( bisher 35 M. )

Untergrundbahn : Für Erwachsene 12 M. ( bisher 13 M,) . für

Schüler 5,50 M. ( bisher 6 M, ) .

Der llebergangsfahrscheiu zur Reichsbahn kostet nack) dem Aus -

sich rsratsb « schloß vom 16 . Dezember 1931 0,35 M. anstatt bisher

9. 40 W.

Für Groeners Weihnachtstisch .
Sine sozialdemokratische Oenkschrist über die „Legalität "

der Hitler - partei .

Gewalttaten der

Nationalsozialisten

Diese 238 Seiten starke Denkschrift der Sozialdemokralischen
Partei berichtet über

1484 nationalsozialistische Gewalttaten ,

die im Laufe der zwei letzten Jahre begangen worden sind ,

mit 62 Toten und 3200 Verletzten .
SSSraal konnte einwandfrei eine Vewassnung festgestellt werden ,

darunter 167mal der Besitz von Schußwaffen bis zum Maschinen¬
gewehr :

42mal wurden systematisch sozialdemokratische . 3Smal andere Per -

sammlnngen gesprengt . Smal erfolgten Angriffe auf die Referenten :

2ömal erfolgten llebersälle auf Volks - , Gewerkschafts - und Sonsum -
vereinshänser , 14mal auf gegnerische Zeitungen , Smal auf gegne¬
rische Zeitungsverkäufer , llmal auf Presieberichlerstatter und
Redakteure :

Z3mal wurden Uebersälle aus gegnerische Lokale bekannt . In anderen

öffentlichen wirlschaflen wurden 31mal schwere Ausschreilungen
begangen , auf össenllichcn Verkehrsmitteln 1 llmal :

lOOmal wurden schwere Mißhandlungen von Sozialdemokralen ,
ZSImal von Reichsbannerangehörigen , ZSmal von Mitgliedern der

Sozialistischen Arbeiterjugend und 25mal auf Arbeilersporkler
gemeldet :

in 35 Fällen wurden Angehörige bürgerlicher Parteien mißhandelt ,
ISmal Sinder . 3llmal Frauen :

3Zmal erfolgten die Uebersälle aus Kommando , 43mal erfolgten sie
von SA . - Heimen oder nationalsozialistischen Lokalen aus :

3 ! mol wurden Angriffe ans die Wohnungen Andersdenkender gc -
macht , darunter 3mal auf ganze Ärbeilerwohnblocks . 101 mal ent -

stand schwerer Sachschaden . In 3 Fällen erfolgte Brandstislnng .
llmal wurde Tränengas . lOmal Stinkbomben verwandt ;

Sümal wurden organisierte , bewaffnete Provokalions - und Schläger -

lrupps festgestellt :

Sömal wurden Polizeibeamle angegriffen , llmal andere Beamle ,
4mal Reichswehrangehörigc . Trotz des Mangels an besonderen
Meldungen konnten allein 34 planmäßige Verstöße gegen bchörd -
liche Anordnungen festgestellt werden :

Smal wurden Friedhöfe geschändet , Tolengedenklofeln und hinden -

burgbilder zerstört ;

nachweisbar erfolgten IZmal ausgesprochen sadistische Exzesse . In
1 ? Fällen wurde der Vollzug der „ Feme " gegen eigene Partei -
freunde bekannt .

Das ist die wahre Legalität der Hitler - partei

Der Stuttgarter Schloßbrand
Oer Aordostflügel eingeäschert

Stuttgart , 22 . Dezember . ( Eigenbericht . )

In der Rächt zum Dienstag ist es der Feuerwehr in Ge -

mcinschasl mit Hilfsmannschaften der Reichswehr

nach langen Bemühungen schließlich gelungen , des Brandes im

Allen Schloß in Stuttgart Herr zu werden . Der Rar da st -
f l ü g e l des Schlosses ist jedoch völlig ausgebrannt . Große
Gebäudeteile sind eingestürzt , zahlreiche Stuckdecken zerstört . Auch
der Rord - und der Südflügel des Schlosses haben sehr stark gelillen .

Immerhin konnten umfangreiche und sehr wertvolle Altertümer -

Sammlungen , die Schloßkapelle und der Westslügel am Säiillerplah ,
gerettet werden . Insgesamt wurden bei den Löscharbeiten 45 Per -
sonen verletzt .

verbrannt sind wertvolle Bildersammlungen , die

von der Ausstellung „ Schwäbisches Land " herrühren und im Dach¬

geschoß des Ostflügels aufgestellt waren .

Schweres Einsturzunglück auf der Brandstätte ,
Stuttgart . 22. Dezember .

Auf der Brandstätte ereignete sich um 11 . 15 Uhr e i n

schweres Einsturzunglück . Die Mauer zwischen Südost -
türm und Schloßkirche brach mit dumpfem Krach zusammen . Eine

Anzahl der an dieser Stelle täligen Feuerwehrleute wurde

mit in die Tiefe gerissen . Die beiden außerhalb des

Schlosses stehenden Feuerwehrleitern wurden von den Gesteinsmasieu

zerschmettert , ebenso einer der Leilcrnkrafkwagen . Um lt . 30 Uhr
wurde die Zahl der bei diesem Unglück Schwerverletzten mtt

fünf angegeben . Ein Feuerwehrmann , dem beide Beine zer -
schmettert worden find , sott bereit ? gestorben sein .

Die Löscharbeiten
waren von Anbeginn dadurch erschwert , daß die Wasserleitung in
der Umgebung des alten Schlosses für eine solch ungeheure In -
anspruchnahme bei weitem nicht ausreichte , da aus ins -

S > as alle Schloß in Slullgarl

gesamt 2 Dutzend Rohren Wasser weiter in den Brandherd ge -
schleudert wird . Die Rauchentwicklung war so gewaltig , daß immer
wieder Feuerwehrleute ohnniöchtig zusammensanken und weggebracht
werden mußten .



Professoren protestieren .
Gegen die Notverordnungen der Länder .

Die rechts - und staatswissenschaftlichen Fakul -
täten aller deutschen Universitäten haben dem Reichsinnenminister
einen P r o t e st gegen die letzten Notverordnungen der Länder
überreicht . Die Fakultäten oerweisen auf drei Beispiele , bei denen
nach ihrer Auffassung durch Notverordnungen der Länder vcr -
sassungswidrige Maßnahmen verfügt worden sind . Und zwar :

1. Thüringen hat durch Notverordnung Ausnahme -
bestimmungen zuungunsten der weiblichen Be -
a m t e n geschaffen , die in der Praxis darauf hinauslaufen , die

weiblichen Beamten im Wege der Abfindung aus chren Berufen
zu entfernen .

2. Preußen hat Vorschriften über den Beamtendienst er -
lassen , durch die jeder Beamte gezwungen werden kann , auch in
einer Stellung niederen Ranges Dienst zu tun , sofern davon sein
gesetzliches Gehalt nicht berührt wird . Theoretisch ist es daher
nach der Ausfassung der Fakultäten denkbar , daß ein Staats -
s e k r e t ä r gezwungen werden kann , auf Grund der gekennzeichneten
Bestimmung unter Beibehaltung seines Staatssekretärgehaltes das
Amt eines unteren Beamten zu übernehmen .

3. In Preußen und auch in anderen Ländern ist
durch Notverordnung die Emeritierung der Hochschulen
abgeschafft worden . Das bedeutet , daß Professoren bei Erreichung
der Altersgrenze nicht mehr mit vollem Honorar pensioniert werden

können , sondern nur mit entsprechender Kürzüng der Einnahmen .
Der Protest der Fakultäten schließt : „ Die deutschen Universüäten

fühlen sich in chrem Gewissen verpflichtet , durch ihre rechts - und

staatswissenschaftlichen Fakultäten nachdrücklich st » Einspruch
gegen solche verfassungsändernde Maßnahmen zu erheben und

fordern vom Reichsinnenministerium Abhilfe /

Die Ausführung der Notverordnung .
Technische Anpassung der Gesetze .

Die Reichsregierung wird im Laufe des ' heutigen Tages eine
Reihe von Bestimmungen über die Ausführung der jung -
sten Notverordnung veröffentlichen . Es handelt sich dabei

hauptsächlich um Fragen , denen eine mehr formale Bedeutung zu -
kommt . So ist es nach Erlaß der letzten großen Notverordnung
notwendig geworden , bestimmte Gesetze an die Bestimmungen dieser
Verordnung anzupassen . Ferner wird die Geltungsdauer einzelner
Verordnungen , die bis zum 31 . Dezember befristet sind , über diesen
Termin hinaus verlängert . Dazu gehört vor allem das Gesetz
über den fünfprozentigen Zuschlag zur Ein -
kommen st euer , das Lohnpfändungsgesetz , das eine

bestimmte Grenze für den pfändbaren Teil der Lohnsumme fest -
setzt und für die Bestimmungen zur Ausführung von Kunstschätzen
bzw . Efsigsteuern . Schließlich ist in der Verordnung eine Ver -

schärfung der bestehenden Vorschriften zur Bekämpfung des

Schmuggels vorgesehen .

Helldors - Prozeß bei Nr . - 19 .
Werden die KurfürstendammnaziS aus der Hast entlassen ?

Im Helldorf - Prozeß erwartete man heute morgen Erklärungen
der Verteidiger wegen der Haftentlassung der Angeklagten . Das

Gericht fuhr jedoch in der Vernehmung der Angeklagten fort ; an
der Reche war Nummer 13 . Wie verlautet , wird der Beschluß des
Gerichts im Rahmen des Haftprüfungsverfahrens erfolgen , ohne
Beteiligung der Schöffenrichter . Die Verteidigung soll ihre . Er -

klärungen schriftlich abgeben , die Verkündung des Gerichtsbeschlusses
wird erst am Nachmittag erfolgen .

Die Angeklagten haben heute Ziviltleider an ; sie sind auch
alle pünktlich zur Stelle Ihre Verteidigung vollzieht sich nach den

üblichen Methoden : alles bloßer Zufall , kein einziger war dabei ,
nur die Neugier hatte sie nach dem Kurfürstendamm getrieben .

Gegen Mittag hat die Vernehmung Nummer 19 erreicht .

Der unheimliche Gast .
Zwei Revolver und eine Handtasche voll Schmuck .

Am Montagfrüh kurz nach 3 Uhr betrat ein zunächst unbe -
kannter Mann ein Schanklokal in der R u h e p l a tz str a ß e 27.
Als ihm der Wirt ein Getränk verweigerte , weil er angetrunken
war , zog der Fremde eine Pistole und feuerte auf Wirt
und Gäste . Einen Gast traf er in die linke Hand . Die An -

wesenden stürzten sich auf den Schützen , verprügelten ihn und riefen
dann die Polizei herbei , die den Besinnungslosen ins Krankenhaus
brachte .

Der Mann wurde im Laufe des gestrigen Tages ins Staats -
krankenhaus überführt , wo er noch vernehmungsunfähig
darniederliegt . Außer erheblichen Kopfverletzungen hat er schwere
Verletzungen im Genick davongetragen . Goldene und silberne
Uhren , die noch PreisschUder trugen , deuteten daraufhin , daß
der Mann irgendwo einen Einbruch ausgeführt haben mußte . In -
zwischen ist die Person des Mannes festgestellt worden . Es ist ein
35 Jahre alter bekannter Ein - und Ausbrecher Emil Fuß , der
von den Strafbehörden aus Bochum , Essen , Münster usw . wegen
Raubes gesucht wird . Fuß hat sich oft in Berlin aufgehalten , aber
immer nur um hier seine Beute zu verjubeln . In seinen Taschen
fand man zwei Gepäckscheine über Stücke , die aus dem Bahnhof
Friedrichstraße lagerten . Die Sachen wurden von Kriminalbeamten
abgeholt und beschlagnahmt . Es sind zwei größere Handtaschen und
eine Aktenmappe . In der einen Handtasche befinden sich zwei
größere Kartons , die mit goldenen Herren - und Damen -
u h r e n g e f ü l l t s i n d. Die nächste Handtasche enthielt seinen
Mundvorrat . Wurst , Schinken , Speck , zwei Flaschen Sekt , eine
Flasche Kognak usw . Wo er die Goldsachen her hat , weiß man noch
nicht. Sie haben einen Wert von etwa 6000 M. Es ist festgestellt ,
daß sich Fuß in der letzten Zeit in Hamburg aufgehalten hat und
über Neubrandenburg nach Berlin gekommen ist . Außer den ge -
nannton Gegenständen wurden noch in jeder Handtasche zwei
scharfgeladene Pistolen mit etwa 60 Schuß Munition ge -
funden . Personen , die irgendwelche Angaben über diesen Schwer -
Verbrecher machen können , werden gebeten , sich bei Kommissar
Quoß im Polizeipräsidium zu melden .

Labradors Verkauf an Kanada . Die Regierung von Neu -
fundland hat der kanadischen Regierung mitgeteilt , sie sei bereit ,
das Nebenland Labrador für 100 Millionen Dollar an Kanada zu
verkaufen . Labrador ist dreimal so groß als Deutschland , hat
wegen seines eisigen Klimas aber nur einige tausend Bewohner .

Zn Rom wurde im Verfahren gegen 30 Slowenen aus der
iftrischen Grcrvipromnz der Hauptangeklagte zu 20 Jahren Ge -
fängnis verurteilt . 18 Angeklagte erhielten Strafen zwischen
10 Iahren und 2� Iahren Gefängnis . Sämtliche Angeklagten
wurden beschuldigt „ Spionage " gegen den Staat zugunsten einer
ausländischen Macht ( Jugoslawien ) getrieben zu haben .

Wie stehts bei Borsig ?
Die nächsten Gorgen

Nachdem die Belegschaft bei Vorsig bis auf einen Stamm von
etwa 200 bis 300 Arbeitern wegen der Stillegung entlassen worden

ist , sind inzwischen mit den verschiedensten Stellen Besprechungen
über eine alsbaldige

Wiederingangbringung des Betriebes

vor sich gegangen , deren Ergebnis abzuwarten ist . Auch das

Reichsarb «i tsministerium ist bereits Mit der Angelegen -
heit bei Borsig beschäftigt , und zwar sind gestern die Betriebs -

r ä t e gemeinsam mit Vertretern des Deutschen Metall -
arbeiteroerbandes vorstellig geworden .

Neben der Sorge um ihre W i e d e r e i n st e l l u n g , die nach
Mitteilung der Werkleitung bekannllich nach und nach wieder er -

folgen soll , müssen die Arbeiter und Angestellten auch noch den

eventuellen Verlust der Werksparkassengelder

befürchten , wenn nicht eine Sanierung des Unternehmens gelingt .
An dieser Werksparkasse haben sich etwa 70 Proz . der Belegschaft
beteiligt , die ständig von ihren Lohnzahlungen gewisse Beträge
zurückgelegt haben , so daß in dieser Einrichtung etwa 3 Mil -

lionen Mark Spargelder angesammelt waren . Diese
Spargroschen der Belegschaft genießen keinerlei bevorrechtigte
Stellung , sondern rangieren neben den anderen Forderungen .

Die Verwallung erklärt , daß die Gelder hypothekarisch auf
Grundstücke , Werkanlagen und Maschinen eingetragen sind . In

welchem Maße dies « Forderungen aber bei den heutigen Ver -

hällnissen realisierbar seien , müsse als fraglich und unsicher
hingestellt werden .

Die weitere Frage , deren Lösung für die enllassene Belegschaft
von vitalster Bedeutung ist , ist die , ob es bis Donnerstag gelingt ,

die Gelder für die Lohnzahlungen

in Höhe von etwa 150000 Mark herbeizuschaffen . Auch

hierüber sind , wie die Werkleitung mitteilt , mit den verschiedensten
Stellen Verhandlungen eingeleitet , ohne daß es bisher gelungen
wäre , die fehlenden Gelder zu erhalten . Die Werlleitung hofft
allerdings , daß zum Ultimo noch Außenstände eingehen . Zu

diesem Zellpunkt müssen aber auch die Angestelltengehälter

gezahlt werden , wofür 300 000 Mark erforderlich sind .

Notverordnung gilt nicht in Nrannschweig!
Will die Neichsregierung weiter zusehen ?

Braunschweig . 22 . Dezember . ( Eigenbericht . )

In einer sozialdemokratischen Beschwerde , die an den Reichs -

tanzler und an den Reichsinnenminister abging , heißt es über die

durch die Nationalsozialisten in Kreiensen hervorgerufenen Zu -

stände u. a. :

„ Die NSDAP , hat die ehemalige Waffenfabrik

Burgsmüller in Kreiensen gekauft und diese als SA . » bzw .
SS . - Kaserne eingerichtet . In dieser Kaserne sollen etwa

150 Nationalsoziali st en untergebracht fein . Am Sonntag ,
dem 13. Dezsrnber , ist eine zweite Kaserne eingeweiht
worden . Die Einweihungsfeier ist durch einen protestantischen

Pfarrer einer Nachbargemeinde von Kreiensen vorgenommen
worden . Wieviel Nationalsozialisten in dieser Kaserne untergebracht
werden sollen , ist uns bis heute noch nicht bekannt . Auf dem höchsten

Schornstein der ehemaligen Waffenfabrik Burgsmüller weht eine

riesige Hakenkreuzfahne , die kilometerweit zu sehen ist .

Trotz Uniformverbot laufen die SS . - und SA . - Ma « « -

schaften in Uniform , mit großem Hakenkreuz ge -

schmückt , öffentlich auf der Straße herum oder halten

sich in Gastwirtschafte « auf .

Der Arbeiterschaft ist es kaum möglich , irgendwelche Ver¬

anstaltungen zu treffen , weil die Lokale immer von National -

sozialisten überschwemmt sind . Dabei benehmen sich diese Leute in

den Lokalen und auf der Straße in provozierender Weise .
indem sie Einwohner durch „ Heil Hitler " begrilßen , und wenn diese

darauf nicht antworten , auf dies « zeigen und sagen ,chaz ist auch
einer von denen " .

Es ist wiederHoll vorgekommen , daß nachts vom Dienst heim -

kehrenden Eisenbahnern von den NationalsozialPen mit Taschen¬

lampen in das Gesicht geleuchtet worden sst. Ein Eisenbahnbeamter

fand morgens rechts und links an seinem Hause zwei große Haken -

kreuze angeklebt .

Die Nationalsozialisten sind aus alle » Gegenden des

Reiches in Kreiensen zusammengezogen . Ständig

finden Feld - und Nachtdienstübungen statt und

niemand . ist da , der hier eingreift . Wie uns aus

Kreisen der Eisenbahner gemeldet wird , sollen bei
dem Kauf der Burgsmüllerscheu Waffenfabrik noch

für ungefähr SV OVO M . Waffen in den Besitz der

Httler - Partei übergegangen sein .

Ganz abgesehen davon , daß dies Auftreten der Nationalsozialisten
in Kreiensen mit der Nowerordnung vom 8. Dezember 1931 in

Widerspruch steht , bsstelst bei dem provozierenden Austreten der

Nationalsozialisten die große Gefahr , daß es eines Tages zu scharfen
Zusammenstößen kommt . "

Das Schreiben verlangt zum Schluß von der Reichsregierung
sofortige Bsfeitigung der dargelegten Beschwerden .

Die Post läßt sich Zeit !
Gebührensenkung - aber erst am 1 . April .

Die von der Reichsregierung in Aussicht genommene Sen -

kung der Po st gebühren trill aller Voraussicht erst zum
1. April des neuen Jahres in Kraft . Der Antrag des Reichs -
postministers lautet dahin , die Gebühren um insgesamt 120 Mil -
lionen Mark monatlich zu senken . Im einzelnen ist beabsichtigt ,
die Wortgebühr für Telegramme , die bisher 15 Pf .
betrug , aus 10 Pf . , also um 33 Proz . herabzusetzen . Es ist ferner
in Aussicht genommen , die Gebühren für den Telephonfern -
o e r k e h r um 10 Proz . zu senken und eine Senkung der Paket -
gebühr in der gleichen Höhe vorzunehmen . Die Kosten für die

Drucksache bis zu 20 Gramm sollen ab 1. April nach den Vor¬

schlägen des Postministers an das Reichskabinett 3 Pf . im Inlands -

verkehr betragen . Eine Herabsetzung der Rundfunkgebühren ist
nicht beabsichtigt .

Schiffsbau durch die Kammer gezaubert
Protest der Sozialisten gegen GefchästsordnungStricks .

Paris , 21 . Dezember . ( Eigenbericht . )

Die am Frellag vormittag in der Kammer erfolgte debattelose

Annahme des Marinebauprogramms für das nächste

Jahr hatte in der Kammersttzung am Montag ein Nachspiel .

Nach der Verlesung des Protokolls der Freitagsitzung sprach der

Sozialist Vincent A u r i o l sein Erstaunen darüber aus , daß das

Marinebauprogramm am Frellag in der Kammer angenommen
worden sei, obgleich es nicht auf der Tagesordnung ge -
st a n d e n habe . Die sofortige Diskussion eines Gesetzentwurfes
könne nach der Geschäftsordnung nur bei Vorlagen angewandt wer -

den , die den zuständigen Kommissionen aus Zeitmangel nicht unter -

breitet worden sind . Das fei bei dem Marinebauprogramm nicht
der Fall , für das im Aeltestenausschuß im übrigen ein Beratung ? »
datum festgefetzt worden sei . Es handele sich hier also um ein

wahres Zauberkunststück , mit Hilfe dessen man die unbe -

queme Vorlage habe verschwinden lassen . Die Sozialisten hätten in

der Marinekommission beantragt , das Bauprogramm bis nach der

Abrüstungskonferenz zu vertagen . Diesen Vorschlag wollt « sie

auch vor dem Plenum verteidigen . Die sozialistische Fraktion pro -

testiere energisch gegen eine derartige Verletzung der parlamen -

tarischen Recht « und weigere sich, das Protokoll der Freitogsitzung

anzunehmen . Zu diesem Zweck bitte sie . über das Protokoll ob -

zustimmen .
Der amtierende Vizepräsident de Castellane erwiderte darauf ,

daß von Zauberei keine Rede fein könne und der Gesetzentwurf
uiUer regelrechten Bedingungen zur Beratung gekommen sei. Ein

anderer sozialistischer Abgeordneter protestierte dagegen , daß bei

der Abstimmung über das Borrecht über die sozialistische Tages »

ordnung bei der Arbeitslosendebatte einige Mitglieder der

Rechtsparteien als in Urlaub befindlich ausgeführt worden feien ,

während sie bei der nächsten Abstimmung , bei der die Regierung
die Vertrauensfrage gestellt habe , als anwesend bezeichnet wurden .

Die sozialistische Fraktion bitte darum , daß die Geschäftsordnung

künftig streng respektiert werde . Ein radikaler und «in kommu -

nistischer Abgeordneter schlössen sich diesen Protesten an . Die

Kammer billigte dann das Protokoll mll 323 gegen 276 Stimmen .

Im Anschluß daran wurde die am vorigen Dienstag begonnene
Debatte über den Gesetzentwurf betreffend den Schutz der fran -
zösischen Arbeiten gegen die ausländische Konkur -
r e n z fortgesetzt , bei der Arbeitsminister Landry von dem nationa -

listischen Abgeordneten Marin wegen des zu unbestimmten Textes
des Gesetzentwurfes scharf angegrisfen wurde . Marin beschwerte
sich vor allem darüber , daß bei den Grenzverteidigungs -
arbeiten zu viel ausländische Arbeller , darunter sogar
Deutsche oerwandt werden , was ein Skandal sei. Wenn der
neue Gesetzentwurf keine schärferen Besttmmungen enthalte , würde
an diesen Tatsachen nichts geändert werden .

Oer Vaseler Bericht fertig .
Rur Feststellungen — keine Vorschläge .

Lasel , 22. Dezember . ( Eigenbericht . )
Das Redattionskomllee des Sonderausschusses hat den wesent -

lichen Teil seines Berichtes über die deutsche Wittschafts - und die

deutsche Finanzlage fertiggestellt . Der Bericht enthätt keine

positiven Borschläge , sondern nur Feststellungen , aus denen

sich die Schlußfolgerungen von selbst ergeben . Voraussichtlich
wird der Bericht am Mittwoch veröffentlicht .

ch

Diesem Ausschuß war nur ausgegeben , die Wirtschaftslage und

Zahlungsfähigkeit Deutschlands zu beurteilen . Aus seinem Bericht
hat die kommende Konfernz der Regierungen die Schlußfolgerungen
zu ziehen . _

Vormarsch bei 20 Grad Kälte .
Angeblich gegen chinesische Räuber .

Loudou . 22. Dezember .
Der japanische Vormarsch gegen chinesische „ Banden " zwischen

Mulden und Kintschau nimmt seinen Fortgang . Japanischer Ober -

befehlshaber ist General Morl . Zwei Städte in der Nähe Kiutschaus

sind bereits besetzt . Es herrschen 20 Grad Kälte .

Drei tschechische Abgeorduekenmandale kassiert . Das tfchecho -
slowakische Wahlgericht hat am Sonnabend den faschistischen Ab -
geordneten G a j d a , den kommunistischen Abgeordneten H a i p l i k
sowie den kommunistischen Senator Stranstv ihrer Mandate für
verlustig erklärt . Die Mandataberkennung erfolgte in allen drei
Fällen wegen eines rechtskräftigen Strafgerichtsurteils , in welchem
der Verlust des Wahlrechts wegen unehrenhafter Motive aus -
gesprochen worden war . Die beiden toinmunistischen Parlamentarier
waren wegen össenllicher Gewalttätigkeiten , Gajda wegen der Be -
günstigung des Hausftiedenkuruches verurteilt worden .



Der Fall dss Bankvorfishers .
Unterschlagung von etwa - tZovoo Mark .

Der Lankoorsteher Vrüggemaau . der früher eine
Filiale der Commerz , und Vrivalbank in der
Frankfurter Allee leiieke und . wie von uns berichtet , sich in
mißglückte Spekulationen für einige feiner Sunden und Freunde
eingelassen hol . wird noch heule dem Vernehmungsrichter vorgeführt
werden .

Wahrend fem Verteidiger bisher in Erklärungen , die er unter
Berufung auf § 11 des Pressegesetzes versandt hatte , immer be -
hauptete , daß nur zwilrechtlich « Forderungen gegen den früheren
Dankvorsteher geltend gemacht werden könnten , scheint sich jetzt
gegen B. der Verdacht strafrechtlicher Vergehen zu
verdichten , und zwar soll es sich um die Unterschlagung von
etwa 130 000 Mark handeln , von der drei Freunde
Brüggemanns betroffen worden find . Ob sich auf Grund der weiteren
Ermittlungen diese Summe noch erhöhen wird — man sprach be¬

kanntlich zuerst von einer Viertelmillion — läßt sich im Augenblick
noch nicht sagen . Die Commerz - und Privatbank hat sich, wie er -
innerlich , auf den Standpunkt gestellt , daß sie durch Brüggemann
nicht geschädigt sei und daß sie daher die ganze Angelegenheit
nichts angehe , weil es sich um Privatgeschäfte eines früheren An -

gestellten handele . Die Frage , ob diese Auffassung in allen Punkten
zutrifft , dürfte noch vor den Zioilgerichten entschieden werden .

Der Vernehmuugsrichler im Polizeipräsidium hat gegen den

Prokuristen Brüggemann Haftbefehl wegen Unterschlagung
und wegen Fluchiverdachls erlassen . Brüggemann wird im Lause
des Heuligen Tages dem Untersuchungsgefängnis Moabit zugeführt .

Hoover - Iahr und Senat .
Annahme wahrscheinlich .

Washington , 22. Dezember . ( Eigenbericht . )
Im Senat hat am Mittwochnachmittag die Debatte über die

Ratifizierung des Hoover - Morawriums begonnen . T h o o t als

Vorsitzender der Budgetkommisston , der republikanische Führer W a t -

s o n und der demokratische Führer Robinson verteidigten die

Vorlage und versuchten mit den Gegnern der Ratifizierung zu einem

Kompromiß zu gelangen , um die Abstimmung zu beschleunigen .
Infolge der Opposition der Senatoren Io nso n und howell
hat der Senat die Debatte auf Dienstagvormittag vertagt .

Glvßbankier Kahn vor dem Senatausschuß .
WaMngton . 22 . Dezember .

Otto h. Kahn , Teilhaber von Kuhn , Loeb u. Co. , hat vor dem

Finanzkomitee des Senats u. a. erklärt , wenn ein Unterschied

zwischen Privatschulden und politischen Schulden gemacht werden

müsse , so sollten die Privatschulden den V o r r a n g vor den poli -
tischen Schulden erhalten . Kahn stellte in Abrede , daß er oder ein
anderes Mitglied seines Bankhaufes versucht habe , den Präsidenten
h o o v e r zugunsten des Moratoriums zu beeinflussen . Er

versicherte , keine Kenntnis von dem Schritte hoovers gehabt zu
haben . Im übrigen drückte er seine Zuversicht darüber aus ,

daß Deutschland sowohl seine Prioatschulden wie seine öffent -

lichen Schulden an die privaten Gläubiger bezahlen werde :
die Reparationen jedoch seien ein anderes Kapitel . Er

betrachte die höhe der Deutschland gewährten kurzfristigen
Kredite als n i ch t übermäßig für ein Land von solcher wirt -

schastlichen Leistungsfähigkeit une Deutschland .

Der gewesene Reichsaußenministor Dr . Curtius führt der

amerikanischen Oeffentlichkeit in einem Interview der „ New Port
Times " sowohl die Größe der deutschen Reparationsleistungen wie

die Unmöglichkeit vor Augen , sie fortzusetzen .

Frankreich gegen ausländische Arbeiter .
Das Gesetz angenommea .

Paris , 22 . Dezember . ( Eigenbericht . )
Die Kammer hat in einer Nachtsitzung den Gesetzentwurf zum

Schutz der französischen Arbeiter gegen die ausländische Konkurrenz
mit 432 Stimmen angenommen . Die Sozialisten haben sich der

Stimme enthal ten , da mehrere von ihnen eingebrachte Ab -

änderungsanträge abgelehnt worden waren , darunter ein Antrag
des Abg . Salengro , daß den Unternehmern die Pflicht auf -

erlegt werde , den ausländischen Arbeitern den gleichen Lohn wie

den Franzosen zu zahlen . Dagegen nahm die Kammer einen Antrag
des Nationalisten T a i t t i n g e r an , der gewisie Vergünstigungen
für politische Flüchtlinge und andere Ausländer vorsieht ,
die während des Krieges in Ententeheeren gekämpft haben .
Der Prozentsatz der ausländischen Arbeiter , der in staatlichen und

städtischen Betrieben bzw . bei öffentlichen Arbeiten verwandt werden

darf , soll nach dem Gesetz von Fall zu Fall festgesetzt werden . Die

Regierung hat aber versprechen müssen , daß es niemals mehr als

10 Proz . sein werden .
*

In Deutschland dürfen bereits feit der ersten Nachkriegs -

zeit ausländische Arbeiter nur mit Erlaubnis des Landes -

arbeitsamtes eingestellt werden .

Sozialisten für Briand .
Dem Friedenskämpfer ke nen Wahlkampf !

Paris , 22. Dezember . ( Eigenbericht . )

Die sozialistische Partei von Nantes hat beschlossen , bei der

Kammerwahl einen Kandidaten gegen Briand nicht aufzustellen : sie

hält es wegen der ständigen Bemühungen des Außen -

Ministers zugunsten des Friedens für wünschenswert ,

daß sich alle republikanischen Stimmen auf Briand oereinigen .

Zu Pretoria ( Südafrika ) drang ein europäischer Arbeitsloser
in das Amtszimmer des Postministers S a m p f o n ein und ver -

langte von ihm Arbeit . Als der Minister ihm versicherte , er sei
nicht in der Lage , ihn zu beschäftigen , wurde der Mann wütend
und griff Sampson tätlich an . Der an den Lippen und der Nase
erheblich oerletzte Ministar mußte nach Hause gebracht
werden .

„ Kamps um Kitsch " von R. A. Stcmmle wird an den drei Weihnachts -
feiertogen nachmittags um 3 Uhr , neu einstudiert unter Mtwirkung der
Karl - Mar ; - Schule , in der Bollsbühne gespielt .

Im Schlohmuseum ist sür einige Zeit der große bronzene Bibelleuchter
ausgestellt , den der Frankfurter Bildhauer Benno Ell an in den Jahren
1320 bis 1930 geschaffen hat .

Im Kamödieohaus beginnt am l . WcihnochtSseiertag als Gastspiel
der Direktion Rott « eine Ausführung der völlig neu bearbeiteten
Opsetr « „ Die Rose von Stambur ' .

Da » Berliner Theater wird am 23. Dezember «tt tan Schwank „ Die
spöttische Fliege " wieder eröffuet .

„ Mahagonny " in Berlin
Kurfürstendamm - Theaier

„ Aufstieg und Fall der Stadt Ma Hag onny " von
Brecht und W e i l l hatte seinerzeit gelegentlich der Uraufführung
in Leipzig einen der größten Theaterskandale der letzten Jahre
hervorgerufen ; bei der Berliner Erstaufführung im Kurfürsten -
damm - Theater dagegen wurde es mit großer Begeisterung auf -
genommen . Die unverblaßte Erinnerung an die Dreigroschenoper ,
der das Stück textlich wie musikalisch , im Stil und in der ganzen
Aufmachung sehr nahesteht , mag nicht wenig dazu beigetragen
haben , wenn die Dreigroschenoper vor Mahagonny auch viel voraus
hat . Einfallshöhe und Durchschlagskrast der Dreigroschensongs
werden hier nur fellen erreicht . Kürze und Prägnanz oerbieten sich
bei einer dreiaktigen Oper von selbst ( es ist frellich gar keine Oper ,
sondern ein leider viel zu langes Songspiel ) , vor allem aber vermag
Brecht das Ganze weder einheitlich noch in allen Teilen wirksam
zu gestalten . Harte , unerbittliche , oft ausgezeichnet formulierte
soziale Anklagen verbindet er mit einer unglückseligen Wildwest -
romantischen Räubergeschichte , großartig - groteske Szenen stehen
neben langwelligen , phantastische Biswnen neben phantasielosem
Leerlauf , geballte Sätze neben leeren Phrasen . Da ist alles mit
einer Skrupellofigkell und Leichtfertigkest hingeworfen , die bei soviel
Begabung und soviel Können wohl ihresgleichen sucht .

So sehr wir auch in Rechnung stellen müssen , daß dieser eigen -
artige Versuch , an Stelle der Oper etwas Neues zu setzen ( Neues , das
mst der Tradition nichts mehr gemein hat , etwas , das in unserer Zell
oerankert ist . von unseren Sorgen und Nöten weiß und redet ) , kaum

gleich gelingen konnte . So wenig all dies Brecht und Weill geglück :
ist — in dem mißlungenen Versuch noch steckt mehr Brauchbares
und Notwendiges als in vielen anderen Werken traditioneller Be -
fliffenheit . Die trostlose Bitterkeit der großen Städte , die grellen
Dissonanzen unseres Lebens in ihnen klingen da auf , der individuelle
einzelne wie fein musikalisches Aequwalent , die tröstende Melodie ,
oerschwinden in der anonymen Masse und ihrem stampfenden
Rhythmus ; es ist ein erster Ansatz zu künftiger Massenoper
( um einen noch vagen Begriff mit einem Schlagwort zu umreißen ) .

Fast überflüssig von Weills Musik zu reden , die wie immer
ihr eigenes scharfes Profll besitzt , geistreich ist und voll müheloser
Meisterschaft in allem Handwerklichen , wenn auch in der Substanz
nicht immer gleich stark .

Die von Alexander Zemlinsky gelellete Ausführung — ein

Gastspiel der Aufricht - Produktion — war hervorragend besetzt und
studiert . Die größte Leistung bot Trude Hesterberg als Kupp¬
lerin : Lotte L e n i a als Jenny (sie mußte ihre Ballade wiederholen ) ,
Harald P a u l s e n war Johann Ackermann , wie der verdeutschte
Jim nun heißt . Die Inszenierung besorgte wieder Caspar N e h e r.
Es wurde — wie eingangs gemeldet — ein Erfolg : wobei schwer
zu entscheiden ist , wo das Mißverständnis größer war : bei den

Leipzigern , die hinter all dem Aufreizend - Unmoralischen die mora -
lische Forderung nicht merkten , oder den Berlinern , die sich bloß
an der Artistik und Virtuosität zu erfreuen schienen , mit der es ihnen
vorgespielt wurde . Arnold Walter .

£effer Ltry .
Sein Lebenswerk in der Nationalgalerie .

Die Nationalgalerie folgt ihm guten Tradition , wenn sie jetzt ,
zwei Monate nach dem Tode Lesfer Urys , eine umfangreiche Aus -

stellung zu seinem Gedächtnis veranstaltet . So wird uns das

gesamte Lebenswerk dieses allezeit Abfelligen vor Augen geführt
uill > Gelegenheit geboten , ihn gründlich kennenzulernen .

Die 138 Gemälde der Schau findet man im llmgaiig des ersten
Geschosses der Nationalgaleri « . Die Ausstellung ist von Justi mit
Liebe und Sorgfall vorwiegend in historischer Folge geordnet .

Ury ist der Erste gewesen , der den reifen Impressionismus aus

Paris ( wo er von 1881 bis 1883 seine Lehrjahre verlebte ) nach
Deutschland gebracht hat . Als Prophet galt er wenig in seinem
Vaterlande , er konnte sich auch nicht einsägen in die vorhandenen
Gruppen und blieb sein Leben lang ein Einsamer . Indessen darf
doch sein Ruhm als Bahnbrecher des Impressionismus bei uns nicht
überbetont werden , die Kraft und Reif « seines Farbengefühls gill
uns mehr . Schon 50 Jahre vor ihm haben Menzel , Blechen ,
Wasmann und andere Deutsche den ersten schönsten „ Impressionis -
mus " geschaffen , lange vor den Franzosen und in ganz deutscher
Auffassung . Was Lesser Ury Besonderes gebracht hat , zeigen die

Frühwerke aus den 80er Iahren , wo er in Paris , Berlin und dem

vlämischen Dorf Boluvet sehr selbständig malle und Licht und Farbe
von starker und ursprünglicher Kraft in seine Bilder brachte . Ueber

diesen farbigen Impressionismus aus der Nachfolge Manets ist er

nicht hinausgekommen . Aber die bekannten lichtglitzernden Straßen -
bllder von Berlin bilden nur einen geringen BruchteU seiner

malerischen Eroberungen . Der Großstadtmensch , und auch der

Bauer , gall ihm vi bleicht noch mehr als die Landschaft : das reiche
Zusammenklingen von Mensch und Raum , von Landschaft und
Wetter hat ihm seine schönsten Arbeiten Eingegeben , und dies gill
für sein ganzes Werk . Wenn er in späteren Jahrzehnten die Farbe
oft zu theatralisch anwendete , so mag man dies als tastenden

Ausflug in das Gebiet der Ausdruckskunst betrachten .

p. k. scll .

Noch ein Kadettenfilm .
Titania - palast .

Der Untertitel „ Hinter den roten Mauern von Lichterfelde "
läßt oermuten , daß hier eine Abrechnung mit dem Drlllsystem des

preußische » Militarismus versucht werden soll . Aber nur zu bald
merkt man , daß von einer Auseinandersetzung mit dem System keine

Rede sein kann ; es wird ein sensationeller Borfall herausgegriffen
und schließlich zum kriminalistischen Reißer gestallet .

Hitlers Weihnachtsfeier

Wodan zo Petrus : „ An wen von uns beiden mag er

jetzt denken ? "

Der junge Generalssohn , der in seine ebenso junge Stiefmutter
verliebt ist , ist ein schlechter Kadett : er möchte viel lieber Musik
studieren , aber die Tradition seiner Familie läßt es nicht zu. Das
Leben in einer Kadettenanstall wird mll ihren kleinen Sorgen und

großen Streichen vorgeführt , mit einer Liebe zur Sache , als ob

diese Herrlichkeit nicht genug konserviert werden könnte . Dann
kommt der Kadellenball und der Zusammenstoß des jungen Ka -
betten mit . seinem Rillmeister , der seiner Stiefmutter allzu auffällig
den Hof macht . Eine Denunziation des rlltmeisterlichen Burschen
und die Anspielung der Kameraden tun ein Uebriges . Unser Ka -

dettchen macht dem Ritmeister einen nächtlichen Besuch , der mit
einem Eklat endet , und wird am nächsten Morgen als angeblicher
Mörder des in der Nacht erschossenen Rittmeisters verhaftet . Seine
Kameraden stehen alle für ihn ein , zu Weihnachten bringen sie ihm
in seine Zelle einen Weihnachtsbaum ( die ganze Skala der Senti -
Mentalität wird losgelassen ) . Es bedarf erst einer heftig zugespitzten
Gerichtsverhandlung , bei der Friedrich K a y ß l e r als Borsitzender
den Jungen prachtvoll herauspaukt , um dahinter zu kommen , daß
nicht der Kadett , der seiner Stiefmutter zuliebe schweigt , sondern
der vom Rittmeister nach allen Regeln des Kommiß geschundene
Bursche der Mörder ist . .

Das System ist gerettet , denn der ganze Nachdruck ist auf die
Sitten - und Ehranschauung der feudalen Kaste gelegt . Der Bursche
interessiert natürlich nicht weiter , er wird als ein höchst unsym -
pachisthes Individuum abgetan Die Kadettchen aber sind alles un -

tadelige Geschöpfe . Auch filmisch hat Georg I a c o b y den Stoff
nicht gestallet , es ist die übliche Nachahmung des Theaterstückes , in
das noch einige Schlager und Märsche eingelegt sind . Albert

Bassermann bemüht sich um den allernden General , den er
mll seiner gewohnten Nonchalance und als eine Art Serenissimus
spielt . Trude von Molo ist die schöne junge Frau , Johannes
R i e m a n n , der Rittmeister . Franz Fiedler ist als Generals¬
sohn nicht besonders glaubhaft . Der Film hatte trotzdem in seiner

Mischung aus Sentimentalität und Spannung und mit seiner Ein -

stellung für das bunte Tuch einen Erfolg . r

Reue vorgeschichtliche Funde in Hannover . In einer Sitzung
des Hannoverschen Prvvinzialausschusses hielt der erst « Direktor des
Provinzialausschusses , Dr . Jakob - Friefen , einen Vortrag über neue
urgeschichtliche Funde in Niedersachsen und legte dabei etwa aus
dem Jahre 100 000 v. Chr . stammende primitive Werkzeuge des

Urmenschen ( sogenannte Katzenzungen ) vor . Die Funde bestehen
aus Feuersteinmessern und einem Faustkeil , die die primitivste Art
des Urmenschen darstellt . Solche Faustkeile wurden bisher nur in

ganz wenigen Exemplaren in Deutschland gefunden , dagegen zu
vielen Tausenden in Frankreich . Die Funde wurden in Döhren bei
Hannover gemacht Die Menschen dieser Zeit haben wir uns so
vorzustellen , wie es die Knochenfunde aus dem Neandertale bei
Düsseldorf ergeben . Der Neandertalmensch war etwa 10 Zentimeter
im Durchschnitt kleiner als der heutige Mensch . Er halle keinen
aufrechten , sondern einen aufgerichteten Gang . Der Schädel zeigt
eine stark fliehende Stirn , mächtige Augenbrauen , übermäßig große
Augen , brelle Rase , schnauzenhafte vorspringende Mundpartie und

vollständiges Fehlen des Kinnoorsprunges .

Georg Schanz , einer der führenden Köpfe der Finanzwissen -
schaft , der Rationalökonom der Würzburger Universität , ist im fast
oollenideten 79. Lebensjahr gestorben . Schanz gehörte der Würzburger
Universität nahezu 30 Jahre an . Seine erste Arbeit beschäftigte
sich mll der „Geschichte der deutschen Gesellenverbände " . In den
90er Iahren setzte er sich lebhaft für die Arbeitslosenversicherung
ein . Schanz ist auch der Verfasser des „ Handbuchs der Politik " .

Reue russische Polarexpedition . Das Arktische Institut in Lenin¬
grad hat den Plan zu einer neuen Polarexpedition ausgearbellet ,
die der Eisbrecher „ Russanow " unternehmen soll . Geplant ist eine
Fahrt von Archangelsk nach Wladiwostok , wobei auch die Halbinsel
Kamtschatka und einige Inseln u. a. die Wrangel - Insel , angelausen
werden sollen . Hauptausgabe der Expedition wäre die Erforschung
von Mögllchkeiten zur Herstellung einer engeren Verbindung zwischen
dem nördlichsten �Sibirien und den berells erschlossenen und ver -
walleten Teilen Sibiriens .

Hans Delbrücks „Geschichte der Kriegskunst im Rahmen der poli -
tischen Geschichte " ist jetzt mit einem Fortsetzungsteil von Dr . Emii
Daniels abgeschlossen worden . Der ( bei Georg «tilke erscheinende )
Echlußtsil beendigt die Geschichte des Deutsch - Französischen Krieges
1870/71 . Dannt ist das von Delbrück mll der Kriegskunst des Aller -
tum begonnene , von seinem Schüler sür die Neuzell fortgesetzte Fun -
damentalwerk von der Schwelle der bekannten Geschichte bis zu den
Erfahrungen des Jahres 1871 durchgcsührt worden .

Eine niederdeutsche Buchgilde wurde in Hamburg gegründet
( Vorstand Albrecht Janssen , Hamburg 19, Eppendorser Weg III II ) .
Sie will aus gemeinnütziger Basis das literarisch wertvolle platt -
deutsche Buch pflegen . Jahresbellrag 3,40 M.

Weihuachtskonzert der Philharmoniker . Das Philharmonische Orchester
deranstaltet am 26. Dezember in der Philharmonie ein Soicherkonzerl .
Programm : Pjitzn «, Mozart , Richard und Johann Strauh . Dirigent
Pro ; . Julius Prüwcr .

Für die Weihnachtewoche bringt die Kamera : „ Bust « rutscht ins
Filmfand " und Charlie Chaplin in „Abenteuer " .

Sven Hedin spricht für die Berlin « Funlftundc . Sven Hedin wird ini
Februar zu seiner Expedition nach Lstasien zurückkehren . Sonntag , 27. De -
zember , spricht er von Stockholm ans im Rundfunk für die Berlin « Funk -
stund « üb « „ Weihnachten m der Wüste " .



Dritte Gehaliskürzungsverordnung .
Die Ourchführungsbesiimmungen .

Im Reichsbesoidungsblatt Nr . 31 vom 19. Dezember werden
die Durchführungsbestimmungen zur dritten Gehaltskürzungsver -
vrdnung veröffentlicht . Die Summe der Kürzungen nach der ersten ,
zweiten und dritten Gehaltstürzungsverordnung kann in einem

Rechengang festgesetzt werden . Bei Bezugsberechtigten , die ein

kürzungspflichtiges Einkommen von mehr als ISlX ) M. , aber von

nicht mehr als 1611 M. jährlich in der Sonderklasse oder in der

Ortsklasse A bzw . von nicht mehr als 1612,44 M. in den Orts -

klafsen B, C oder D haben , dürfen die kürzungspflichtigen Bezüge
nur so weil gekürzt werden , dah 1305 bzw . 1230 IN. jährlich ver¬
bleiben .

Die gtsamte Kürzung aus den bisherigen drei Gehaltskürzungs -
Verordnungen stellt sich bei Bezügen bis zu ISO » M. jährlid ) auf
13 P r o z. , bei Bezügen von 1611 bis 3606 M. auf 13 bis
2 9 Proz . , von 3999 bis 6999 M. auf 2 9 bis 21 Proz . , von
6999 bis 12 999 M. auf 21 bis 22 Proz . und bei Bezügen von

mehr als 12 999 M. auf 2 2 bis 23 Proz .
Aus Jahres - und Monatstafeln ist die Kürzung nad ) chundcrt -

fätz - n ersichtlich . Außerdem werden Einzelbeispiele für verschiedene

Gehaltsgruppen angeführt .

Revolutionärer " Longleurtrick .
Spekulation auf die ganz Dummen .

Am vorigen Donnerstag war die „ Rote Fahne " mit der zwei¬
zeiligen Kopfleiste versehen : „ SpD . - Mssell befiehlt 10 big
15 IZroz . Lohnabbau für Metallarbeiter . " In der kleineren Unter -

zeile aber war der richtige Sachverhalt angegeben : „ Der Schieds -
jpruch der Berliner Metallarbeiter auf Grund der Notverordnung . "

Auf Grund der Notoerordnung . Ob der Schlichter
Wisfell oder sonstwie heißt , ob er zur SPD . oder zu irgend -
einer anderen Partei gehört , als Schlichter Hot er sich an die

Notoerordnung zu halten .
Am heutigen Dienstag steht unter dem Kopf des Blattes :

„llrich für Annahme des Lohnabbauschiedsspruches . " Dabei weiß
man auch in der Redaktion des Moskaublattes , daß U r i ch hier

nichts anzunehmen oder abzulehnen hat . Ob die Funktionäre des
Metallkartells den Schiedsspruch annehmen oder ablehnen , änderr

an der N o t n e r o r d n u n g nichts . Daß weder Urich nod , sonst
ein Funktionär des Metallarbeiteroerbandes so wenig wie irgend
ein Metallarbeiter nnt der Notverordnungslohntürzung einoer -

standen ist , auch das ist der Redaktion der „ Roten Fahne "
bekannt .

Trotzdem sucht sie ihren Lesern die gegentellige Auffassung

beizubringen , um ihre systematische Stimmungsmache , ihre perfön -

liche Hetze gegen Urich zu verstärken .
Die KPD . - „ Bonzen " wissen , daß die Gewerksdiaften sich gegen

den Notverordnungslohnabbau gewehrt hoben , trotzdem werden sie

samt dem „ Hauptfeind " als Urheber , als begeisterte Freunde des

Lohnabbous in dem Moskaublcllt angeschwärzt .

für die Zeit vom
22 . bis 24 , Dezember

Weil dl « Metallarbeiter im besonderen und die Gewerkschaften
im allgemeinen nicht den Streik beschließen , und der NGO . nicht
die „siegreiche Führung " des Streiks überlassen , deshalb bedient

sich die KPD . in weitestem Maße der Lüge als Kampfmittel .
So sehr wir darauf verzichten müssen , die Sympathien des

kommunistischen Betriebes zu gewinnen , so wenig können wir voll -

ständig darauf verzidsten , seine üblen Methoden an dem einen oder
anderen Beispiel gelegentlidz aufzuzeigen .

Welker für Berlin : Vorwiegend trübe , ohne wesentliche Nied » «

schlüge , Temperaturen nahe bei Null , schwache Luftbewegung . — >

Für Deutschland : Nirgends wesentliche Aenderung .

Einheit , die sie meinen .
Die Arbeiter der Gaswerke gerüffelt .

Die Bezirksleitung der KPD . stürzte sich in die geistigen Un -

kosten eines länglichen „ Offenen Briefes " an die Arbeiter der Ber -
lincr Gas - und Wasserwerke .

Wasi st passiert ? In einer Arbeiterratssitzung der Gas -
werke — nicht auch der Wasserwerke — brachten die RGO -

Leute eine Resolution ein im Sinne einer antifaschistischen Ein -

h e i t s f r o n t. Der Arbeiterrot hat — samt den „Sozialfaschisten " ,
den „ Schrittmachern des Faschismus " — dieser Einheitsresolution
zugestimmt . Die biederen RGO . - Leute hofften wahrscheinlich auf
die besondere Anerkennung der KPD . für die Herstellung dieser
Einheitsfront . Allein die Bezirksleitung hat ihnen den Spaß ver -
derben und wettert nun gegen die „ schwarzrotgoldene "
Einheit .

„ Es war ein großer Fehler . . ., daß die anderen roten Ar -
beiterräte letzten Endes ebenfalls der Entschließung zustimmten . "
Dabei wird mit dem Dreh gespielt , als hätten die Bertreter der

freien Gewerkfdzaften im Arbeiterrot die Bildung einer „anti -

faschistischen Einheitsfront " angeregt und beantragt , während es in

Wirklichkeit die kommunistischen Arbciterräte waren .
„ Der sogenannte „Cinheitsbeschluß ' der sozialdemokratischen Ar -

beiterräte " ( nicht auch der kommunistisdzen Arbeiterräte ? Red . d. B. )
hat nur den Zweck , den ehrlichen Willen der Arbeiter für die

wirklidze Einheit in den Dienst der kapitalistisdzen Nortoerord -

nungspolitik zu stellen . "
Unsere Genossen in den Betrieben ersehen aus dieser Gesdzichte ,

daß es vollkommen zwecklos ist , mit den RGO. - Leuten

irgendeine Einheitsfront herbeizuführen . Die Einheitsfront ist ge -
geben in den freien Gewerkschaften . Die der kommu -

nististhen RGO . angeschlossenen Arbeiter werden von ihrer Be -

zirksleitung wie Schulbuben gerüffelt , wenn sie die Einheitsfront -
parole der KPD . für ' bare Münze nehmen und wirklidi die ehrliche
Abficht hoben , in diesem oder jenem Punkte mit uns zusammen -
zugehen . Der „ H a u p t f e i n d" für die KPD . ist die Sozialdemo -
kratie und damit auch olle freigewerkfchofllich organisierten Ar¬
beiter . die fest auf dem Boden ihrer Ueberzeugung stehen und des¬
halb für die KPD . nicht einzufangen sind .

Die Arbcitslofenzahl in England ist auch in der ersten
Dezemberwoche um weitere 5399 gestiegen . Die Gesamtziffer be -
trägt 2 627 324 . Die Entwertung des ' Pfundes brachte bis jetzt
keine wesentliche Entlastuno des Arbeitsmarkts : die Zunahme der
Arbeitslosigkeit hat sich höchstens etwas verlangsamt .

eBuch
• ZlwnUon IV Uder : Die 3ruii von Andros

„ Die Frau von A n d r o s " von Thornton Wilder

( verlegt bei E. P . Thal u. Co. , Wien 1931 ) ist eine dichterisch
gesehene Hetäre , die den Mittelpunkt eines zauberhaft schön ge -
schriebenen Buches und einer griechischen Insel bildet . Inmitten
des klassischen Provinzlertums dieser abseits gelegenen Sporade
taucht , wie eine Berlinerin in Pommern , die Frau von Andros ,
eine hochkultivierte , aber durdzaus lcbens u n lustige , elegisch - müds
Hetäre auf . Die rustikanen Infelfrauen hassen dieses nicht mehr
ganz junge aber um so gefährlichere Mädchen aus der Fremde . . .
studieren sie aber gleichzeitig von der Seite , denn sie scheint ihnen
allen überlegen zu sein , obwohl sie auch nur von einer verlorenen
kleinen Insel herstammt , nach deren am Horizont sich abzeich -
nenden Konturen sie oft sehnsüchtig hinüberblickt . Die jungen
Männer jedoch — das ist eben das ärgerniserregende — nehmen
an den Gastmälern der Frau „ von " ( das heißt aus ) Andros teil ,
die von ihnen allen geehrt , wenn nicht ver ehrt wird . Im Grunde

sind es freilich — die Frauen könnten sich beruhigen — im über¬

tragenen und urfprünglidzen Sinne „platonische " Gastmäler , zu
denen man sich auf dieser Insclprovinz versammelt , und es geht
mn je höher , desto poetischer her . Wenn Poet Wilder von „sinn -
lichen Genüssen " spricht , so tut er es rein erklärungshalber , um
den Faden der Handlung nicht zu verlieren . Er läßt es nur so
ganz beiläufig zwischen den klingenden Zeilen durchblicken , daß
dieser oder jener der jungen Recken bei der Frau von Andros ob
und zu mal über Nacht bleibt , und der Leser kann sich davon keine

rechte Vorstellung machen , denn sie ist die unhetärenhafteste aller

englischen Dichter - Hetären - Konzeptionen : sie ist anemisch , sie ist
puritanisch : sie wäre heutigentags einfach eine Christian - Science -
Hetäre . Die Beziehungen der Frau von Andros zu dem Auser -

wählten unter den jungen Männern , so ächcrisch sie sind , sind auch

»od ) unglückliche . Als die sich bereits als gestorben fühlende arme

Frau erfährt , daß ihr ungeküßter Liebhaber von ihrer 15jährigen
Schwester ein Kind geboren kriegt , stirbt sie Isoldens Liebestod .
Eine perlmuttersd ) immerndc Abgeklärtheit liegt über dem simplen
Geschehen auf der klassischen , uns heute so fernen Griecheninsel .
Es ist ein zarter , bitter - süßer , klassischer Traum , diese „ Frau von
Andros " . . . Die Poesie der Wirklichkeit liegt anderwärts .

bebe .

Potsdamer Straße 38
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Hierzu t Beilage .

PROGRAMM
für die Zeit vom

22 . bis 24 . Dezember

W. 6. 45 u. Y. v. ) ü.
Sonntags ab 4. 45Welt - Kino

AU- Moaiit 90
GroDlonülm : Die srrolle F. ihrt
i2n OOOMitwirkende . tOODIndiahcrj . —
Tonbeiprosrramni

Der Uraufiranccr mit nan » |
Albera . tl . r lila EgRcrth . Gerda
Mauru »
W. 5, 7. 9 L br S. Z. 5. 7, » Uhr

Rheinstraße 14
Ue�erre hnt l « ub mit Taul
flörbfjEcer , Fr . Kamper » , Äcnta
Söncland . Lucio Ensrllsch
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3. 5, 7, 9 Uhr

Odeon , Potsdamer Str . 75
Das große Festprogramm !

Roserve hat Kuh mit Paul
Hörbiger , Fr . fiampers , Senta
ftöneland , L/ucie Engrüsch
"W. 5. 7, 9 Ubr S. 3, 5, 7. 9 Uhr

Turmstraße 12
Reserve hat Kuh mit Paul
Hörhig ; er , Fr . Kainper » . Senfa
Sbneland . Kucic Enfflifteh
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3. 5. 7. 9 Uhr

Alexanderstraße 39 - 40
( . Pasaago )

Diirchlaurht die R äsrherin mit
Hansi \ ie » e . — Für Jugendliche
freigegeben !

Den ganzen Tag geöffnet

| CharloUenburg M

Kant - Lichtspiele
Kanlstr . 54 ( an der Wilmersdorfer Str . )

Oer Kongreß tanr - t mit Lilien
llarvey . Willy FrJUeeh

Für Jugendliebe freigegeben !
W. 5, 7. 9 Uhr .

C = E • s t a n

Primus - Palast
Potsdamer Str . 19 Ecke Margaretcnstr .

Viktoria und ihr lluxar mit
Friede ! Schustor , Kreil Thoi -
mer , BI * c KlMcr . !»f. Höhnen .
Ivan Petrovich , Ernnt Vcrebcs

Für Jugendliche fredgegeben
W. 5. 15. 7. 15, 9. 15 Uhr

c Frledrich . tadt

Die Kamera Unter den
Linden 14

Täglich 3. 3. 7. 9 Uhr
Die Karrieren der Filmkoiniker :
llUHlor rutNeht ins I . rbrn mit
Iluntrr Keuton . — Abenteuer
mit Ch . Chaplin . — Tonworhe

Jugendfrei !

Franziskaner
Georgcnslraßc ( Ecke Friedrichstraßc )

Eine jugendfreie WcihnachLsfcstwoche
9, 12, 3. 6 und 9 Uhr beginnend :

Tonfilm : Erlkönig : mit O. C- euillir
10. 30. 1. 30, 4. 30, 7. 30 und 10. 30 Uhr ;

Llebcftkominando mit Dolly
Ifaas , Gast . Fröhlich . Anton
Pointnor , Tlbor v, Halmay
Veueato Kultur und Wochen¬
schau

B »

Anushof « « 6
Perleberger Str . 29
Tontortspitl : Der Herr Fülsmz -
direktor mit Mm AdalbenT —
Toohabarett . Belpregnoun

Germania - Palast
Charlottcnburg , Wilmersdorfer Str . 53/54

Liebcskommando mit Dolly
Haas , Gustav Fröhlich

Für Jugendliche freigegeben
W. 5. 7. 9 Uhr

Schlüter - Theater Bor &%
Schlfllerstr . 17.

Feiertags 3 Uhr JugendvorslcUung
Der Srhlemibl mit Curt Bois .
— diuannne macht Ordnung : mit
Sr . Ske Kr. akall , T. v. Aalten .
F/hrlirh . — Jngendl . haben Zutritt

Atrium Beba - Palast
Kaiser allee . Ecke Berliner Straße

Wocheut . 7, 9V4 U. Feiert . 5, 7, Oli U.
Uraufföhrungl
Stein Leopold mit M- Adalbert ,
G. Fröhlich . U. Thimiir . Lucic
Enfflisch . Ida Wüst . P. Hen -
hel » — Tonbciprogr . Jgdl . Zutritt

Titania Schöneberg z' A' ß-
Hauptsir . 49. Feiertags ab 3 Uhr
Der Draufgänger mit Hans
Albers , Gerda Haurus . — Ton -
beiprogramm

Alhambra W. 5, 7, 9 Uhr
St. 3, 5, 7, 9 Uhr

Ilauptslr 30
NtUrmisch die \ acht m. Walter
Jankuhn , Maria Solvegli . —
Mpuk um Mitternacht mit Dick
u. Do( . — Dühnenschau
Weihnachten :
Afrikatonfilm : Tradcr Horn

W stcgait » p

Titania - Palast
Steglitr , Schloßsir . 5. EckeGutsmuthsslr .

Kadetten ( Hinter den roten Mauern
von Lichterfelde ) mit Alb . Basser -
mann . Trade v Molo , Joh .
Riemann . — TonfUmbeiprogr .

Jugendliche haben Zutritt !

FriR�Rnau

Beginn tägl . 5. 7. 9 Uhr
Slg. 3 Uhr Jugendvorstell

1 Folsdamer Str . 50
Der große Russentonfilm : Der Weg .
ins Leben . — Beiprogramm

JIM- , ¥ 2 Mariendorfer W. 6! 4, 9 U,
ifiil ' ijl Tonllchispielc So. ab 5 U,
Chausscestr JU5

Der Ächlehmlhl mit Curt Bois .
A a Jana . — Dann schon lieber
Lebertran . — Beiprogramm

Jugendliche haben Zutritt !

Vnr füret Wo- 7- 9 n � 7- 9 u-
tUTSi Stgs . 3 Uhr Jgdvorst .

Dorfstraße 22. Ecke Berliner Straße
Reserve hat Ruh mit Lurle
Englisch . Kampers . A. Paulig .
— Tonbeiprogramm

Titln Ii 5' 7- 9 l : hr-
I IVOll sigS . 3 Uhr : JugendvoreteU .
Berliner Straße 97.

firoßtonfilm : Marys Siart in die
F/he mit Jenny Jugo , Hermann
Thimig . — Tonbeiprogramm

S Neukailn S

Mercedes - Palast
Hermannstr . 212. Woch . ßVs, 9, Stg . ab 3

Beginn Feiertags 3 Uhr !
Unser Weihnacbtsprogramm : Bobby
gebt ! o« mit Harry Plel . —
Beiprogramm . — Gr . Bühnen¬
schau . — 1. Feiertag 2 Uhr mittags :
P. Godwin Konzert - Matinee

Primus - Pclast
Am Hermannplatz , Urb an slr . 72/76

Der Schlcmihl mit Curt Ifiois .
Bühne : Kapelle Otto Kermbaeh
Jugdl . Zutritt . — Feiertags ab 3 Uhr

Ifnhnl » Wochent . 6. 45. 9 Uhr
liURaR Stg. 3, 5. 7. 9 Uhr
Kottbusser Damm 92

24 Stunden aus dem Geben
einer Frau mit llenuy Porten .
— Tonbeiprogranim

Frroleinr Wochent . 6. 15, 9 Uhr
LiXCeiSlOT Stg. 3. 5. 7. 9 Uhr
Kaiser - Friedrich - Straße 191

Fino Razzia in Paris mit Alb .
Prejean . Annabella . — Ton¬
beiprogramm

Stsrn,Hermannstraße 49
Sonnt . 3, 5, 7, 9 U. Wöchig . 6. 45, 9. U.
Keine Feier ohne Meyer mit
Siegfr . Arno , R. A Roberts .
— Tonbeiprogramm

Film - Palast Kammersäle
Xcltowcr Str . l . W. ab 512. So. ab 3�-2 U.
lOOproz. Tonfilm ! ? ,uß »e �Königin
von Preußen ") mit Henny Porten
— Gutes Beiprogramm

■ ■

Theater am Moritzplatz
Reg. Wo. 5, 7, 9, Stgs . ab 4. 30 Uhr
Der Kongroll tanzt mit Kilian
llarvey , Willy Fritsrh , Lil
Dago ver . Conrad Veldt .

Jugendliche haben Zutritt

Filmnrh Am �rlitrer Bahnhof
tlllTlCCR W. ab 6V2, Stgs . ah Z

Der lustige Tonfilm ;
Der Schlemihl

mit
Curt Deis

Bühnen schau
Jugendliche haben Zutritt !

Luisen - Theater
Rcichenbergcr Str . 34.

W. ab 6. 30
Stgs . ab 3

Togfilm :
Hochstapler aus Liebe

mit
Kora Ciiregor

Der Unbekannte
mit Uon Ohaney

Stella - Palast S . Vi u:
Köpenicker Straße 12 —14

Ton film - Schwank :
So ' n Windhund

mit
Balph A. Roberts , Uucie Eng¬
lisch , M. Adalbert , «1. Riemann

Bühnenschau

Nordosten IS
17/ «. « " Prenzlauer

„ blystum Aiiec «
W. 5. 13, 7. 9. 15. So. 3. I0, 5, 7. 15, 9. Ii
Fovtonv » ochc
Der Draufgänger mit Hans
Albers . — Bühne ; Prof . Pallos
singing five . — 2. Feiertag . 11 bis
2 Uhr vormittags , gr. Film - Bühnen
Matinee : Kapelle Otto Kerra -
bacb . — Der Draufgänger mit
Hans Albers

Flora - Lichtspiele�Tmf "
Feiertags ab 3 Uhr
Der Draufgänger mit Hans
Albers . — Tonkabarett mit
Siegfried Arno u. a

a 0 ' ten »

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314

Jugendliche haben Zutritt
Wochentags 6. 30, Feiertags ab 3 Uhr

Das große Weihnachtsprogramm ;
Der Herr Bürovorsteher

( nach dem Bühnenwerk Konto X)
mit Felix Bressart

Auf der Bühne :
Instruktionsstunde

mit Geo Morgenstern

Luna - Palast Woeh . 5 Uhr
Sonnt , ab 3 Uhr

Gr. Frankfurter Str . 121. Tonivoche
Der Herr Bürovorsteher
( Konto X) mit Felix Bressart . —
Bühnenschau

Schwarzer Adler
W 5. 7. 9 Uhr . S. 3. 5. 7. 9 Uhr

Ein Mädel von d. Reeperhahn
mit Olga Tschechow » . — Bei¬
programm . — Tonwoche

Deutsch - Amerik . Theater
Köpcnu - ker Str . 68. Tägl . ab 3 Uhr .
I >cr brave Sünder m. Max Pal -
lenbers — Hin uuNeckoehlcr
Junge mit S. Arno

c Südwesten

WochtgsKronen - Lichtspiele
Rhoinstr . 65 Sonnab . , Sonnt . 5, 7, 9
KyrUr - PyrUz : m M- Adalbert .
P Hddemann , P. Hörbfger -r-
Guißc Beprpiyaöun

Lichtspiele Südwest % $ z
Blflchcrstr , 12.
GroBtnnfilmI Per brav » Sünder
mit M, Pallcnberg . nolHr Hau
TotbeiBrograBUB — ToutvocUc

Neue Philharmonie
Köpenicker Str . 96
Da » l ied i »t an , mit I,iane
» aid . leo >-»t . - Mein
Trauer , ein Müdei

g�Bgurna�nu

Lichtspielhaus sbis. ' !. "'
Baumschulonstr . 78. Stgs . 2: Jdvorst .
Väter und Söhne mit Rudolf
Kittner . R. v. Goth . — Die ein¬
same Insel

Treptow - Sternwarte
Dienstag . 8 Uhr : Die weiße Hölle
vera rix Fal « ( Film) . — Mittwoch .
S USr . Becgo cFita )

Viktoria - Theater
Frankfurter Allee 48.
Wochent . ab 5 Uhr , Sonnt , ab 3 Uhr

Tonlustspiel :
Kyrltz - Pyrltz , fidele Sänaerfahrt ,
mit P. Iloidemann , II . Picha

WciOensee

Wochent . 7 n. 9 U,
Sonnt . 5, 7. 9 U.Harmonie

Langhansstr . 23

Großlonfilm : Boraben auf Monte
f ' arlo mit Hans Albers , Anna
Sten — Großes Beiprogramm

Kino Busch So«t5BeinSntg63b5
Alt - Friedrichsfeldc 3

lOOproz . Tonfilm : Spuk nm MKlcr -
nacht mit Dick und Dof . —
Ferner : Unsichtbare Fesseln mit
Greta Garbo . — Wochenschau

Norden

Alhambra
W. 5. 7, 9 Uhr . S. 3. S. 7. 9 Uhr

Bobby geht los mit Harry Plel .
— Tonfilmbeiprogramin

Pha rus - Lichtspiele
Müllerstr . 112 Täglich 5. 7. 9 U.

2 Großtonfilme : Ein ausgekochter
Junge mit Siegfr . Arno . —
Warschauer Unterwelt mit
Betty Amann . — Tonwochen -
schau

Pankow B

Palast - Theater s�fsN! » u-
Breite Str . 21a.

Königin
Adele Sa

P Morgan , O. Wallbarg u. «.

Tonopcrcttc : _
Xacnt mit Adele Sandrock ,

Franken barg BoSie
Gr. Fran' . cfurter Sir . 74
Wochent . 5, 7, 9 Uhr , Sonnt , ab 3 Uhr
Schützenfest in Schild » mit
Siegfr . Arno . Kümpers — Bcipr .

ihncnschau . — Jugend ! . ZutrittBiil

Zentrum

Babylon , am Bälowplatz
W. 5, 7, 9 Uhr

Der Draufgänger
mit

Hans Albers
2. Feiertag , 2 Uhr :

Gastspiel der Kapelle
Dajos Belä
anschließend

Der Draufgänger
Bübnenschan

W NRU « il < htgnberg �
Kosmos - Lichtspiele "flu1

Löctstr . 70,
Zwei Krawottea mit Olfs
T« < - hecbowa , Jlleh . Bohnen .
—. TonhoiproeronUB . — Groäe
ttütmcoctimi

Tivoli Wochent . 7, 9 U.
Socnt . 5, 7, 9 U.

Berliner Straße 27.
Jugendliche haben Zutritt

Das liicbeslied mit Renate
Müller . Gustav Fröhlich . —
Gutes Beiprogramm

� ■■■■Ii ? l . IM

Filmpalast Tegel iSI "
Wochent . 6, Sonnt . 4. 15 U.

lOOproz. Tonfilm : Der Verteidi¬
ger hat das Wort — Gut, Tonbei¬
programm — Tonwoche

V* * * * * * * Film - Wo. 6. 8. 30 Uhr
tiOSmOS Bühne So. 4. 15. Ü. 30, 8. 15
Hauptstr . 6

Tonfilmlustspiel : Strohwitwer mit
Fritz Kampers . Adele Sand¬
rock . — Frauenraub auf Mada¬
gaskar . — Tonwoche

W

_ _ _ _ _ _

Filmpalatl la . VÄ ' ä "
Berlin «- Str . 59. lOOpron. Toaiiiia ;
Der l >Iebe « e « preB mu Dtna
Gratia , Gore Alexander —
Ol « Mexiltanerbi



Beilage

Dienstag , 22 . Dezember 1931
ScrlUipnÜ

SfMauigaßc Aei IbtvarA

Achtung vor Gaunertricks !
Ein paar kriminalistische Handzeige - - - - - von Peter Elmann

( Ein Pkättchen aus Blei .

„ Es war doch ein Sicherheitsschloß ! Wie kann das
der Kerl nur aufgekriegt haben ! ? "

„ Da brauchen Sie keine Kette mehr und keinen Hund " , hatte
der Mann gesagt , der Ihnen das Sicherheitsschloß verkaufte . Es

war ein gutes , kleines „ Einsteckschloß " . Und nun war es

doch kaputt . Ausgebrochen , und die Wohnung ausgeräumt .

Dos Schloß war gar nicht übel konstruiert . Aber so mancher
Einbrecher war früher mal ein Schlosser und ist also — was das

Konstruieren anbetrifft — auch „ vom Bau " . Und so hat einer

auch ein Instrument konstruiert , das diese Schlösser öffnet . Einfach
in der Handhabung ; fast geräuschlos .

Es steht fast aus wie der Schlüssel zu dem jetzt kaputten Schloß .
? tur da , wo dort der Bart saß , also an dem dein Griff entgegen -
gesetzten Ende , ist hier ein Einschnitt In diesen wird ein schmaler
Bleistreifen gesteckt . Nun sieht das Ganze aus wie ein etwas plumper
Schlüssel und wie ein Schlüssel wird es auch in das Schloß gesteckt
und herumgedreht . Wo dieser Apparat auf starken Widerstand
stößt , gibt das weiche Blei nach und biegt sich. Wo der Widerstand
jedoch nur schwach ist , da drückt es ihn weg . Und formt sich so im

Schloß zu einer Art Nachschlüssel . Einfach in der Handhabung .
Fast geräuschlos .

Wollfafern an der Türe .

Der Lehrer M. , ein pflichttreuer Beamter , war am Morgen
des 1- März noch nicht in die Schule gekommen . Nach der dritten
Stunde war er auch noch nicht da . Wäre er krank gewesen , so
hätte er Bescheid gegeben . Der Rektor schickt also den Pedell in die

Pension , in der M. wohnt . Die Pensionsinhabcrin erzählt , daß
nachts gegen 1 Uhr jemand ins Haus gekommen sei . Sie habe
geglaubt , es fei M. Desten Tür sei auch jetzt noch verschlossen . Der

Schlüssel stecke innen . Man klopft . Aber M. hört nicht ; nichts
rührt sich.

Die Kriminalpolizei wird benachrichtigt . Da auch auf
deren Klopfen M. nicht öffnet , muß die Tür erbrochen werden .
Der Lehrer liegt auf seinem Bett . Tot .

Das Zimmer war verschlossen , der Schlüssel steckt auf der

Innenseite . Auch die Fenster sind zu . Also muß Selbstmord
vorliegen .

Aber wie kam dieser Beamte zum Selbstmord ? Diese Frage
ließ der Behörde keine Ruhe . Noch am gleichen Tage beauftragt
sie einen sachverständigen Kriminalisten mit der Klärung des Falles .
Der eilt zum Tatort .

Zum Gluck ist noch alles unverändert . Er ösfnet die Tür .

Probiert das Schloß und vernimmt die Personen , die die Tür er -

brachen . Sie war regelrecht und ordentlich abgeschlossen gewesen .
Auch das Schloß zeigte keinerlei verdächtige Spuren . Genau so
war es mit den Fenstern .

Der Schein einer Taschenlampe streicht langsam über den
Boden . Einige Papier schnitzcl , ein Löschblatt werden

aufgehoben und beiseite gelegt . Rechts von der Türe liegt ein

Bleistift . Aufmerksam betrachtet ihn der Kriminalist . Sieht
etwa einen halben Zentimeter vom unteren Ende eine schmale
rings um den Stift laufende Kerbe . Sie ist noch ganz hell , kann

also erst vor kurzem geschnitten worden sein . Die Fährte ist ge-
funden ! Rasch öffnet er noch einmal die Tür und leuchtet deren

seitliche Kante ab . Da — ein feiner schmaler Streif zieht sich kurz
über der Klinke etwas schräg von der Innen - nach der Außenwand .
Und bei genauerem Betrachten hängen da noch ein paar Härchen ,
W o l l f a s e r n , wie abgeschabt von einem Bindfaden . Anruf bei

der Behörde : �Ich betrachte meinen Auftrag als beendet . Herr M.

wurde ermordet . "

Man faßte den Mörder . Er leugnete . Aber der Sachverständige
erzählt ihm , wie man eine Türe von außen — innen

abschließt .

„ Sie nahmen einen Bleistift und schnitten in sein unteres Ende
eine runde Kerbe . In diese legten sie einen Bindfaden , aber sie

machten keinen Knoten . Nun steckten sie dos andere Ende des Blei -

stiftes in das Loch am Griff des Schlüssels . Die Fadenenden

nahmen sie in die Hand , zogen sie zur Tür heraus und machten

diese hinter sich zu. Jetzt zogen sie an beiden Enden . Die 5) ebel -

Wirkung des Bleistiftes verstärkt « ihr Ziehen und der Schlüssel

drehte sich , schloß . Das eipe Fadenende ließen sie daraufhin los .

zogen am anderen und bekamen so die Schnur aus der Stube . Der

Bleistift siel dabei zu Boden .

Ein Bleistift — dachten Sie — das fällt bei einem Oberlehrer

nicht auf . Hier ist er . Und hier sind auch die Wollfasern , die von

ihrem Bindfaden abgeschabt wurden , als sie ihn durch die Türe

zogen . . . "

» Sollen Sie mich verdonnern ! "

Die Post bringt Ihnen eine Z e i t s ch r i s t. Aus Berlin , per

Kreuzband . Irgend etwas ganz Uninteressantes — Papierkorb !

Acht Tage später bringt Ihnen die Post wieder diese Zeitschrift .

Diesmal als Nachnahmesendung über süns Mark und

fünfzig Pfennig . „ Abonnement sür das erste Quartal . " Geht

zurück .

Nach weiteren vierzehn Tagen kommt der Geldbriesträger mit

einer Zusteliung .
„ In der Klage des ( Name des „ Herausgebers " der Zeit -

schrift ) , Gläubiger , gegen Sic , Schuldner , ist auf Antrag des

Gläubigers Vergleichstermin am . . . . im Aintsgcrichl
Berlin - Mttte anberaumt . Sie werden hierdurch aufgefordert , zu

diesem Termin zu erscheinen oder sich durch eine dritte Person
vertreten zu lassen . Sollten Sie dieser Aufforderung nicht Folge

leisten , so ist vom Gläubiger beantragt , auf Grund eines Ber -

säumnisurteils die Summe bei Ihnen zwangsvollstrecken zu
lassen . "

Sie sind empört . „ Das ist ja unmöglich ! Ein Gericht und sich

zu ja etwas hergeben . Bilden die sich vielleicht ein , daß ich wegen
eines verrückt gewordenen Herausgebers von Köln nach Berlin

fahre ? Oder zehn Mark für einen Verteidiger rausschmeiße ? Aus -

geschlossen ! Sollen Sie mich verurteilen ! Sollen Sie kommen ! "
Der anberaumte Termin sindet statt . Es erscheint der

Gläubiger , „ Herausgeber " . Er erklärt , daß Sie die Zeitschrift
abonniert hätten . Daraufhin sei Ihnen das Blatt regelmäßig
zugeschickt worden . So fordere er von ihnen fünf Mark fünfzig
Pfennig Abonnementsgebühren , deren Zahlung Sie verweigert
hätten . Zum Beweis hat er den zurückgegangenen Nachnahmezettol
mitgebracht .

„ Aber das ist doch glatt ein Betrüger , solch ein Kerl ! " Es
erscheint keineswegs sicher , ob man diesem Mann seinen Betrug
nachweisen kann . Sie hatten sein Blatt zwar gor nicht bestellt . Sie
hatten die Ihnen übersandte Probenummer auch gar nicht gelesen .
Sonst hätten Sie folgenden kleinen Zettel gesunden :

„ Wir senden Ihnen anbei eine Probenuimner unserer Zeit -
schrift zur Ansicht . Sollte Sie Ihnen nicht zusagen , so bitten wir
um unfrankierte Rücksendung . Andernfalls nehmen
wir an , daß Sie die Zeitschrift abonnieren wollen . Wir würden
uns dann erlauben , Ihnen gleichzettig mit der nächsten Nummer
die Abonnementsgebühr für das erste Quartal in Höhe von fünf
Mark fünfzig nachzunehmen . Gerichtsstand Berlin - Mitte . "

Sicher hätte das Gericht die Klage trotzdeni abgewiesen , hätte
es gewußt , daß Sie diesen Zettel gar nicht gesehen haben .
Der Herausgeber hätte dann sogar noch ein paar Mark Gerichts -
kosten zahlen müssen . Aber wer fährt denn heute wegen solch einer

Lappalie von Köln oder Erfurt oder Königsberg nach Berlin ! Oder

wer besorgt sich da erst einen Rechtsanwalt . All denen , die das

nicht taten , geht es wie Ihnen .

Einige Tage nach dein Termin klingelts : der Gerichts -
Vollzieher .

„ Tut mir sehr leid , aber ich hob hier ' ne Kleinigkeit für Sie .

Lersäumnisurteil vom Amtsgericht Bcrlin - Miite . Fünf
Mark fünfzig sollen Sie zahlen . "

Ihnen dämmerts schon , wofür . „ Ich und zahlen — aus -

geschlossen ! "

„ Ich möchte Ihnen doch dazu raten . Gibt ja nur Unonnehm -
lichkciten sonst , llebrigens zwei Mark dreißig G c r i ch t s k o st c n
kommen noch dazu , die müssen Sie auch gleich zahlen . "

„Ausgeschlossen ! Keinen Pfennig zahl ' ich! Der Lump ! Der

Betrüger ! "
„ Ja , da hilft nichts . Wollen Sie zahlen "
„ Nein ! "
„ Dann muß ich pfänden . "
„Bitte . . . ! "
„ Da wird es aber noch inal teurer . Neue Kosten . "
Sie zahlen .
Bevor der Gerichtsvollzieher sich verabschiedet , sagt er noch :

„ Uebrigens steht Ihnen das Recht der Beschwerde beim
Landgericht I in Berlin zu. Gegen die Pfändung und das
Urteil . Dazu würde ich Ihnen raten . Die eine Mark Gebühren -
Vorschuß senden Sie am besten im voraus ein . Das beschleunigt
die Sache . "

Juden in Eusi End
Ein Land ohne Antisemitismus < — von Richard Junge

Ankunft in M i d d l e s e x Street .

Nahe Liverpool Street Rallway Station , dem Bahnhof , auf
dem man in London über Harwich vom Kontinent ankoimnt , be¬
findet sich M i d d l e s e x Street . Dorthin führten mich meine
Freunds am ersten Sonnt agvormittag , um mir etwas „ Besonderes "
zu zeigen . Denn sie hatten allmählich gemerkt , daß es mir weniger
darauf ankam , den Tower zu sehen und meine Tage im British
Museum zu verbringen — gewiß , wich dies , auch dies wollte ich
sehen , und es - wäre sträflicher Leichtsinn gewesen , die National
Galerie nichParfzufuchen und auch der Tag in Kew Garden war
nicht verloren , der wunderschöne Herbsttag , den ich in Palmen -
Häusern in tropischer Hitze , unter Blumen und Blüten aus aller
Well lustwandelnd wlf den weiten Wiesen , die keineswegs „ dem
Schutze der Bürger empfohlen " sind , verbrachte , dankbar einer
freundlichen Vorsehung , die mir diesen Tag schenkte . Ja , das alles
ist sehr schön , aber es ist zu sehr die hellere und freundliche Seite
des Lebens , um das gal�ze Leben zu sein . Es ist zu sehr die Vorder -
feite des Ianustopfes , den jedes Land dem Fremden darbietet , aber
ich wollte ja gerade die Rückseite sehen , nicht nur die glänzende
Oberfläche .

Der I u d c n m a r k t.

Nun waren wir in Middlesex Street/und es war wie am letzten
Sonntag vor Weihnachten — fast spukhaft in der grellen Vor -

Mittagssonne . Die lange Reihe der Straßen entlang warm an
beiden Seiten Verkaufsstände aufgabaut , durch die sich «in Gewühl
von Hunderttausenden Menschen drängte . „ Der größte Sonn -
t a g s m a r k t unter freien « Himmel in der Welt . Alles kann man
hier kaufen , von einem Paar Schnürsenkel bis zur Bulldogge " lautet
die Erklärung auf einer photographischen Postkarte dieses geschäftigen
Sonntagstreibens . Und ich fand diese Erklärung auch keineswegs
übertrieben , denn dieses Wareichaus auf der Straße ist wohl um
keinen Artikel verlegen und kann jede Nachfrage befriedigen , es
bietet mehr feil , als die vielen Schaulustigen zu kaufen vermögen .
Letticoat Lanc heißt eine Straße , wie sehr zu Recht trägt sie chren
Namen , denn wen « « in dieser „ Unterrock - Gasse " auch nicht

ausschließlich dieses Kleidungsstück verkauft wird , so hängt es doch
in allen Farben und Qualitäten wie eine Werbesahne an den Seiten

fast aller Bretterstände herab .
Jeden Sonntag findet dieser „ Open Air Market " statt , der

„ I u d « n m a r k t ", wie der Volksmuird ohne jeden unangenehmen
oder aggressiven Tonfall sagt , lind nicht nur an den Bretterbuden
w- rd vertauft , sondern alle Geschäfte dieser Straßen haben geöffnet .
Denn wir befinden uns hier gewissermaßen in einer besonderen
Stadt innerhalb des großen London ; Whitechapel , ein jüdisches
Geschäft neben dem anderen , jüdisch « Gasthäuser , jüdische Kinos ,

jüdische Theater , jüdische Schulen ; Whitechapel ist das Juden -
viertel Londons , aber es ist keineswegs ein Ghetto .
Freilich , oft genug sieht es mehr als trostlos aus . Entsetzliche Arnmt ,

schmutzige Straßen , massenweise arme elende Kinder ; halbwüchsige
Jungen lassen sich als Kavaliere anstaunen , wenn sie ganze Schuh ?
und einen ungeflickten Anzug tragen . Mit dem übrigen proletari -
Osten Londons , mit dem großen Elendsbezirk E a st End hat dieses
Iudcnviertel Armut , Not und Elend gemeinsam . Geht man in die
kleinen Häuser , in denen meist die Hanstür auch die Tür zur Wohn -
stube ist — ein Schritt und man besmdet sich von der Straße schon
im Wohnzimmer — , dann verstärkt sich der Elendseindruck , den man

auf der Straße gewann , nach mehr . Halb zerbrochene Möbel ,

Menschen fast nur in Lumpen gehüllt , undefinierbare Gerüche . Die
Armut erschient hier in chrer höchsten Potenz .

Doch nicht überall ist es so schlimm . Diese Menschen wehren

sich zäh und nickst immer vergebens gegen ihr Schicksal . Jüdische
Handwerker , vor ollem Schneider , sieht man hier viel . Ueiber -

all englische und hebräische Beschriftung auf den Firmenschildern ,
reden hört man in fast allen Sprachen , sehr viel wird jiddisch

gesprochen , diese hauptsächlich auf dem allen Mittelhochdeutsch bc -

ruhende Sprache der Ostjuden .

Die Stellung in der bürgerlichen Gesellschaft .

Es ist beinahe ein geschlossener Kulturkreis inner -

halb Londons . Einige Zeitungen erscheinen hier , und auf den ver -

schicdcncn Bühnen treten nicht festen bekannte Schauspieler auf , gut
sind auch die verschiedenen jüdischen Kleinkunstbühnen . Und das
alles vollzieht sich ohne Anrempelungen und Anpöbe -
lungcn von englischer Teste aus . Welche Berge von Zündstoff
wären das für unsere Antisemiten , unsere Nationalsozialisten . Aber
der ■Engländer ist nicht Antisemit und sucht auch in dem jüdischen
Whitechapel keine Bedrohung seiner Kustnr und keinen Grund zum
Antisemstisnms . Es gibt ein antisemitisches Wmkelblättchcn , aber
der Herausgeber , Lord Douglas , ist wohl mehr bekannt durch die

Rolle , die er einmal im Leben Oskar Wildes gespielt hat , als durch
seine aittisemttislhen Geistesproduktc .

Und Sir Oswald Nt 0 s l e y, den englische illustrierte Zei »
tungen vor der Wahl einmal in einer Pose zeigten , die , wie das

nebenstehende Bild bewies , lebhaft an Adolf Hitler erinnerte , dessen
„ Nationalen Sozialismus " er ja auch etwas kopiert , hat einem Ver¬

treter der Nationalsozialisten kürzlich die kalte Schulter gezeigt , und

seine ablehnende Haltung gegen den Antisemitismus der National¬

sozialisten begründet . Nein , England kennt einen Alstisemitisnuis
nicht , es kennt kein jüdisches Problem Seit D i s r a c i i,
der selbst jüdischer Abstammung «vor , besitzen die Juden die voll «

Gleichberechtigung in England , aber schon lange Jahrzehnte vorher

nahmen sie führende un- d geachtete Stellungen in Handel und In -

bustris ein . Und der Name des Juden Disraeli , des späteren Earl

of Beaconsfield , lebt unvergessen als der eines großen Staatsmannes

fort . In den beiden bürgerlichen Parteien sind Juden an

hervorragender Stelle vertreten ; und es hat einmal eine Regierung
des britischen Wellreiches gegeben , in der der Außenminister
und der Innenminister und noch einige Mitglieder Juden
waren , ohne daß man von der Herrschast der Weisen von Zion ge -
sprochen hätte . Auch nicht , als Lord R e a d i n g, der frühere Rusns

Jfaacs , Vizekönig von Indien wurde .

Judentum und Arbeiterpartei .

Bezeichnenderweise findet man in der Labour Party den

Juden , besonders aber den jüdischen Intellektuellen fast gar nicht .
Einer der bekanntesten jüdischen Politiker in der Labour Parxy ist
Emanuel Shinwell , Minister im ersten Lobonrkobinctt , aber

auch er gehört nicht zu den Intellektuellen , sondern kommt ans

Whitechapel , wo er als Schneider gearbeitet hat . In die Politik ist
er auf dem Wege über die Gewerkschaft gekommen . Egon Wert -

heimer macht in seinem vorzüglichen Buche „ Das Antlitz der

britischen Arbesterpartei " die Feststellung , daß der Mangel an jüdi -
scheu Intellektuellen in der Labour Party , vom Geistigen her ge -
sehen , darauf zurückzuführen sei, „ daß der nichttheoretifche Charakter
des brttischen Sozialismus mst seiner etwas vagen Gercchttgkeits -
ideologie , der spezifisch jüdischen Leidenschast für intellektuell « Eni -

scheidungen und rein logische Konstruktionen nicht jene Anziehungs -
traft oerlieh wie das geschlossen « geistige Gebäude des Marxismus " .
Maßgebender für das Fehlen der jüdischen Jistellektuellen scheint mir

jedock ) der andere Grund , daß dem Juden in England das G c -

fühl der Bedrückung fehlt , das ihm in verschiedenen Län -
dem des Kontinents als Kampsgenossen an die Seite des Pro -
lehmais gestellt wat — ein gutes Beispiel dafür bietet das vor -
revolutionäre Rußland .

In England jedoch hat das Judentum seit über hundert Jahren
alle Möglichkeiten freier Entfaltung gehabt , in dieser Entwicklung
sind die Arrivierten immer von der bürgerlichen Oberschicht assimiliert
worden , während sich m Whitechapel viel typisch Jüdisches erhalten
hat . Es ist aber auch manches englische übernommen worden ,

nicht zuletzt der S p 0 r t ; man kann in „ Premierland " , der jüdischen
Sporthalle in Whitechapel , besten englischen Sport sehen , mit Leiden -

schaft betrieben , und man berichtet , daß es geradezu zu den jüdischen
Karrieren von East End gehöre , ausgehend von Premierland seinen
Wog als Spottchampion zu machen .



Der DRA . bringt sich in Erinnerung
Um die Sportbeihilfen

Abweichen ! ) von den Gepflogenheiten früherer Jahre Hot der

bürgerliche Deutsche Reichsausschuß für Leibes -

Übungen in diesem Jahre ohne Mitunterzeichnung der Zentral -
komm' ssion für Arbeitersport und Körperpflege und des Jugend -
herbergsoerbandes sich in einer Eingabe an den jetzigen Reichs -
minister des Innern gewendet und um eine Erhöhung der

Reichsbeihilfen gebeten . Ob das isolierte Vorgehen schon
eine Verbeugung vor etwa kommenden Herren im besagten Ministe -
rium sein soll , oder ob der Reichsausschuß nur wieder einmal seine
Lieblingsphrase von den „unpolitischen " Sportverbändcn an den
Mann bringen wollte , mag dahingestellt bleiben .

Die Eingabe enthält sonst nichts , was nicht auch vom Arbeiter -

spart unterschrieben werden könnte . Aehnliche Mahnrufe sind nun
bald zu Dutzenden an die Regierungen und Parlamente gegangen ,
ohne etwas genutzt zu haben . Die Sportfonds sind dem Sparteusel
immer mehr ausgeliefert worden , glaubte man doch , daß Reich und
Länder hier Geschenke austeilten , die bei schlechtem Geschäftsgange
ohne Bedenken eingespart werden konnten . Daß gerade

in der heutigen Notzeit der Sport das hervorragendste Mittel
der Zugendbetreuung ist .

will man anscheinend nicht einsehen Ebensowenig scheint man
davon überzeugt zu sein , daß der Volkssport das wirksamste Vor -

beugungsmitkel gegen Volkskrankheiten und Gesundheitsverfall ist .
Ja , die sonst so hoch geschätzte Rücksicht auf den W e h r g e d a n k e n

glaubt man jetzt sogar außer acht lassen zu können . Wenn das in
der Meinung geschehen sollte , daß es nie mehr Krieg geben dürfe
und werde , könnte man es begrüßen . Aber das scheint nick) t der
Grund zu sein .

Die bürgerlichen Sportverbände haben in der nächsten Zeit
allerlei Veranstaltungen vor und befinden sich daher in einer ge -
wissen Bedrängnis . Die Olympiade in Los Angeles und
das Deutsche Turnfest in Stuttgart fallen in eine sehr ungünstige
Zeit . Nach Los Angeles müssen die Deutschen gehen : sonst könnten
die Fankees 1936 auch Berlin fernbleiben . Der Gedanken der

Olympiade scheint bei dem Bürgertum in letzter Zeit ohnehin etwas
an Glanz verloren zu haben : auch hier treibt der Ungeist des Nazi -
tums in allen Ländern feine Giftblasen . Die Reise nach der kali -

fornischen Metropole kostet aber soviel , daß die Sportverbände es

unmöglich allein aufbringen können . Auch wir sind der Meinung ,
daß hier das Reich einspringen muß , denn die Olympiaden sind nun
einmal Veranstaltungen von Weltbedeutung . Aber das Reich hat
sich gegenüber der Arbeiter - Olympiade in einer Weise zu -
geknöpft verhalten , die nicht allein von Rücksichten auf die Finanz -
läge eingegeben war .

Man wollte öffentlich dartun , daß man eine Arbeiter - Olympiade

nicht als eine nationale Angelegenheit betrachtet ,

man wollte das auch nach außen hin bekunden . Nun wird man

einige Not haben , eine ausreichende Hilfe für Los Angeles vor der

Oeffentlichkeit zu rechtfertigen . Es rächt sich eben jede Schuld auf
Erden Die Zentralkommission hat ihrerseits eine kurze Eingabe
an das Reichsversicherungsamt gerichtet , in der sie gebeten hat , es

möchten doch in der Unfall - . Invaliden - und Krankenversicherung
Feststellungen getroffen werden über die sportliche B e t ä t i -

gung der Versicherungspflichtigen . Es muß ver -

sucht werden , darüber verläßliches Material zu erlangen , damit fest -
gestellt werden kann , inwieweit vernunftgemäß betriebene Leibes

Übungen vorbeugend gegen Krankheiten und Siechtum wirken .
Wenn sich das wirklich feststellen ließe , dann würde damit das durch
schlagendste Argument für die staatliche Unterstützung der Sport

bewegung gegeben sein . Mit bloßen Behauptungen kann der Büro -

kratie , die sich stets für unfehlbar hält , nicht imponiert werden : sie
verlangt Zahlen zu sehen . Man sollte meinen , daß die Bürokratie
allen Anlaß hätte , gerade

die Bewegung zu sörderu . die sich bewußt für den heutigen
Staat und seine Verfassung einseht

und in diesem , aber auch nur in diesem Sinne politisch ist . Wer
weit gefehlt . Man muß sich brüsten , unpolitisch zu sein , heute mit

Brüning , morgen mit Hitler , immer feste unpolitisch : „ O Deutschland
hoch in Ehren " singen , dann hat man auch in der Republik einen

besonderen Stein im Brett . Sollte Hiller einmal zur Macht kommen ,
was der Rest von Vernunft , der dem deutschen Volke geblieben ist ,
verhüten möge , dann könnten die Herrschaften mit dem Prädikat
„Unpolitisch " erfahren , wie im Dritten Reiche „unpolitisch " Sport
getrieben wird .

�Veibnscbtsteiern Überall
Frohe Gesichter auch in der Turnhalle

Mit einem frischen Lied marschierten die Kinder der Freien
�Turnerschaft Pankow in die Halle zu ihrer Weihnachtsfeier .

Und schon ging das lustig «, munter « Gekrabbel los . Hier wird ge -
turnt , dort wird geklettert , andere wieder haben mit dem großen
Medizmball etwas vor . Sie unterbrechen die Uebungen mit hüb -
fchen Singspielen und zeigen dabei , wie sie schon ihre kleinen Kör -

per beherrschen . Manche erfreuen die Gäste mit einigen , wie sie
selber sagten , „chemisch gereinigten " Weihnachtsgedichten , wovon der

Schlußsatz skeptisch und ironisch zugleich . „ Gottes Güte ist so weit ,
ach , du liebe Weihnachtszeit ! "

Dann kam der Moment , den alle so sehnsüchtig erwarteten :
die Weihnachtsteller sollen oerteilt werden . Der Kinderleiter spricht
«in paar Wort « zu seinen Schützlingen und betont dabei , daß die
schlechten Zeiten es nicht ermöglichen , alle Wünsche zu erfüllen .
Er sagt ihnen , daß das Wirtschaftssystem schuld daran ist . daß
Vater arbeitslos ist und nichts schenken kann , und er ermahnt sie,
so zu werden wie chre Jugendgenossen und ihre großen Genossen .
die es begriffen haben und dafür kämpfen , daß es besser werde .
Und nun gibt es den Teller , all « freuen sich, für manche ist es wohl
der einzige Teller , den sie überhaupt bekommen . Da löst sich eine
Stimme aus der Menge der Knaben : „ Wat , det soll wenig sind ?
Det is ne janze Masse ! " Die Nüsse werden geknackt , die Aepfel
gekostet und Schokolade wird gewischt . Ewig « fangen schon an ,
neue Lieder aus dem geschenkten Büchlein zu lesen . Sie danken
für das , was ihnen die freien Sportler beschert haben , mit dem
Liede : „ Brüder , zur Sonne , zur Freiheit . "

Eltern , schickt eure Kinder zu den Arbeitersportlern , ihr werdet
euch freuen , was sie für frische , muntere Kämpfer für eine bessere
Zukunft werden .

Der Arbeitersportoerein Volkssport Neukölln - Britz veranstaltet «
in den legten Tagen Kinderweihnachtsabende , bei denen 350 Ver¬
einskindern bunte Teller mit Obst und Weihnachtsfüßigkeiten ver -
abfolgt wurden . Für alle Erwerbslosen der Männer - , Frauen - ,
Jugend - und Jungmädchenabteilungen wird jetzt ebenfalls der Tisch
gedeckt : Mittwoch , 23. Dezember , 19 Uhr . werden dampfende
Schüsseln die erwerbslosen Vereinsmitglieder auf dem Sonnenplatz
erwarten . So wird durch Solidarität und Gemeinschaftsgeist ver -
sucht , helfend einzugreifen und Not und Sorge wenigstens auf einige
Stunden zu verscheuchen .

»

Der republikanische Deutsche Reichsautoklub veranstaltet morgen .
Mittwoch , 16 . 30 Uhr , seine diesjährig « Weihnachtsbescherung w den

Spichern sälen , Spichernstr . 3, für erwerbslose Chauffeure und ins -

besondere für deren Kinder . Ueber 300 Berufsfahrer republikani -
scher Gesinnung und 600 Kinder sind die Gäste und werden mit

Schokolade und Kuchen bewirtet . Ein Knabcnorchester , ein Kinder -

ballet , die Tanzgruppe Normann und andere werden em frohes
Fest bereften . Jeder Familienvater erhält ein wertvolles Lebens -

mittelpaket . Die Kinder werden mit Spielsachen und Kleidungs -
stücken beschenkt .

D' e FTGB . - Stralau ladet . zu ihrer Weihnachsseier Freitag ,
25. Dezember , nach der Wen Taverne , Alt - Stralau 25 — 27, ein .
Ab 18 Uhr Bescherung der Kinder und Belustigungen . Ab 20 Uhr
Tanz . Eintritt 60 Pf .

Der Arbeitersportoerein Schöneberg - Friedenau 07 veranstaltet
heute in der Turnhalle der Siedlung Lindenhof für seine Kinder -

abteilungen ewe Wechnachtsfeier . Beginn 18 H Uhr . Die Kinder
werden einen Ausschnitt aus dem Turnbetrieb zeigen , die Ellern
der Kinder und Freunde des ASB . sind herzlich eingeladen . Der
Gesamtveretn hall fem diesjähriges Winterfest i » Schubertsaal
CBülowstr . 104 ) am ersten Feiertag um 18 Uhr ab . Eintritt 1 M. ,
Erwerbslose 50 Pf .

Urlaub im Winter
und die Ferienheime im Bergland

Die sporttreibende Generation hat schon lange erkannt , daß
gerade der Sport im Winter der gesündeste uid genußreichste
ist . Auch der Naturfreund liebt heute das Winterwandern und weiß ,
wie schön Feld und Wald im Winterkleide sind . Erholungssuchende
finden Erquickung in der klaren und staubfreien Luft des Winters .
Eine wohltuende Ruhe wird besonders Nervöse erfrischen , Herz -
kranke werden überraschend schnell Erleichterung fühlen und für
kranke Atmungsorgane ist die Winterluft Balsam . Gute Unterkunft
und Verpflegung zu mäßigen Preisen bieten die Heime der

Allgemeinen Deutschen Gesellschaft für Ferien -
und Erholungsheime m. b. H. ( fAdefej , Sitz Jena , Marien -

straße 4) , . . Frauenwald , Kipsdorf und Muldenhaus '
auch im Winter .

Frauenwald ist ein idealer Wintersportplatz für den , der Ruhe
sucht , aber vor allem auch für den Sportler . Mit seinen schnee -
reichen und allen Neigungsgraden vorhandenen freien Hängen ist
es wohl das idealste Schneeschuhgelände des ganzen Thüringer
Waldes . Das Heim hat Zenttalheizung in allen Räumen und bietet

molligen Aufenchall nach einer Wanderung in der kalten reinen

Winterlust oder nach Stunden eines genußreichen Sportes an den

umliegenden Hängen . Eine neue Sprungschanze ist angelegt worden ,

so daß auch Wintersporttreib enden Vereinen Gelegenheit gegeben
ist , ihre Winterveranstaltungen dort abzuhalten . Wer mehr Bs -

quemlichkeit liebt und größere Ansprüche an die Zimmerunterkunst
stellt , gehe in das Heim Kipsdorf bei Dresden , das ebenfalls Zentral -

Heizung und fließendes kaltes und warmes Wasser hat . Auch ein

idealer Wintersportort , das Winterparadies der Dredener . Kipsdorf
bietet außerdem für solche , die keinen Wintersport treiben , Ab¬

wechslung und Unterhaltung im Orte .

Schließlich bietet noch das „ Muldenhaus ' in Rautenkranz im

Vogtlande angenehmen Aufenchalt im Winter . In der Nähe , am

Aschberg , ist eine große Sprungschanze .
Wer also seinen Urlaub im Winter nehmen will oder zum

Wochenende zum Wintersport in die Berge will , nehme Aufenthalt
in diesen Heimen . Bei einem Aufenthalle im Winter in vorgc -
nannten Heimen bei voller Pension von mindestens 10 Tagen
bekommt jeder Besucher einen freien Tag , bei einem Aufenthall von

mindestens 20 Tagen 2 freie Tage gewährt . Bei voller Pension
wird verabreicht : 1. und 2. Frühstück , Mittagessen und Abendbrot

und Uebernachtung . Preis pro Tag in Frauenwald 4 Mark

Die Ortsgruppe Berlin der Ferienheim - Ge -
nossenschaft „ Naturfreunde ' veranstaltet über Weih -

nachten und Neujahr eine Gesellschaftsreise von Berlin nach chrem

Ferienheim im sächsischen Erzgebirge . Die Gesamtkosten ( Fahrgeld .

Unterkunft , Verpflegung ) bettagen 46 Mark . Abfahrt 24. Dezember ,
16 Uhr . Ankunft in Berlin 1. Januar 1932 , 23 Uhr . Bei genügend

starker Beteiligung würde zur gleichen Zeit nach dem Ferienheim in

Frauenwald im Thüringer Wald eine ähnliche Reise stattfinden .

Anmeldungen unter Einzahlung von 10 Mark ( der Rest ist spätestens
bei Fahrtantritt zu zahlen ) , sind an K. H. Werner , Berlin SW . 19.

Seydelstraße 28, Postscheck Berlin 84839 , zu richten . Auskünste jeder

Art , auch über die Heime in Frauenwald ( Kreis Schleusingen ) und

Muldenhaus in Rautenkranz ( Vogtland ) erteill : L. Fischer , Berlin -

Britz , Lowise - Reuter - Ring 13, Fernsprecher D. 1, Norden 7046 .

Schriftlichen Anfragen wolle man Rückporto beilegen .

B! ll ! ge Rundflüge über Berlin

Der „ Sturmvogel " , Flugverband der Werktätigen e. B. , ver¬

anstaltet während der Wechnachtsfeiertage vom 25. bis einschl .
27. Dezember Rundflüg « über Berlin zum Preise von 5 Mark pro

Person , anstatt wie bisher 8 Mark . Die Preisherabsetzung für die

Weihnachtsfeiertage erfolgt , um entsprechend der allgemeinen Notlage

größeren Kreisen den Genuß eines Rundsluges zu ermöglichen .

S! eich »ba »ne »W»sicrsportabteilu »g, Zug Nöpcuick . Sonnabend , 2S. Dezem¬
ber , Weihnachtsfeier im Bootshaus , 16 Uhr Kaffeetafel und Bertcilung der
mitgebrachten Gefchenle , anschließend Tanz . Käste herzlich willkommen .

Sportverein Moabit . Donnerstag , 24. und ZI. Dezember , fallen die Bade -

_ _ _ _ _ ag,
Jungmädchen : Freitag , S. Januar ; für Männer und Jugend <Sport ) : Dienstag .
5. Januar ; Männer und Jugend ( Turnen ) : Freitag , 8. Januar . — Montag ,
28. Dezember , 20 Uhr, Lokal RSstel , Dorstandssttzung . — Freitag , 25. Dezember ,
18 Uhr, Bereinsweihnachtsfeier , Caf « Gärtner , Bahnhof Bellevue .

Kinder . Wieviel davon erwerbslos .

riedrichshäin : ' Frankfurter AlleeM ? : „Die Mark Brandenburg - ' (Lichtbilder ) . —
Friedenau : Offsnbacher Str . 5». — Huinboldthain : Willdenowftr . 5j „Proletari .
lch-s

*
WM

" ' "
M

* "

all »
fest". I _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

„— Mittrvach , 23. Dezember , 20
„ Wir feiern Weihnachten " . —

;r. Jügendgruppe Osten : frankfurter Alle « zo?:

Dienste� , 22 . Dezember .

Berlin .
16. 05 H. von Wernsdorli : „Deutsch - Ost - Afrika . "
17. 30 Bücherstunde . „Berufsromane . " ( Am Mikrophon : Else Budnowski . )
17. 40 Orchesterkonrert . Funkorchester . Dir . : Bruno Seldler - Wlnkler . 1. Bach :

Oovertflre und Air aus der Suite D- Dur . 2. Pfitrner : Ouvertüre ru
„Christelflein ". 3. Humperdinck ; „Hänsel und Oretel . " — In einer Pause :
„Mit Siebemneilenstiefeln durch den Winter . " ( Maximilian Niedrielski . )
4. Maydn : Kinder - Sinfonie C- Dur .

10. 00 „ Stimme zum Taa . "
19. 10 „Großstadt - Weihnacht . " ( Uraufführnne . ) Musik von Werner Eik . Text

von Robert Seitz . Choral - Kantate von Max Reaer . Ltz . : Maximilian
Albrecht Walter Drwenskl . Weiale - Orzel .

19. 35 O. T. Schweriner : „England In den letzten vier Wochen . "
22. 30 Welter - , Tages - und Sportnachrichten .

Königswusterhausen .
16. 30 Leipzig : Konzert .
17. 30 Otto Eckert ; Weltanschauliche Bücher .
18. 00 Dr. Dorothea Klein : Weihnacht Im Wandel der Zeiten .
18. 30 Prof . Dr. Gg. Wegener : Geographische Ursachen de» Weltkrieges .
18. 55 Wetter für die Landwirtschaft .
19. 30 Schnelle oder gründliche Justiz ? ( Senatspräsident Dr. Deerberg und Re¬

dakteur Kuttner . M. d. L. )
20. 00 Wien ; Ans Wiener Operetten .

Am 2u. Dezember entschlief sanfi nach kurzem
Leiden meine innigstgeliebtc Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter und Oma

Alma Bergmann
geb . Thomas

im Alter von 57 fahren .
Dies zeigen an im tiefsten Schmerz und um

stilles Beileid bittend
Albert Bergmann and Kinder

Berlin - Mahlsdort , 21. Dezember 931
Hellersdorfer Straße 7
Trauerfeier am 23. Dezember , abends Vb Uhr ,

Im Krematorium Baumschulenweg , Kiefholzstraße .

Sparsame Hausfrauen kaufen nur

emaillierte Kochgeschirre

RECO
Billig und trotzdem vorzüglich !

Zu haben in allen einschläg . Geschäften

Sfaals ftjLj*, Theater

Dienstag , den 22 . Dezember

Staatsoper Dnter den Linden

20 Uhr

Eine Nadil In Venedig

StiatLSdiaiisplilliaiis
ütnJaratnBirtt .

20 Uhr

» V. UhrCASlNO -

Schiller - Theater
Qurlottuhrj .

20 Uhr

Datterich

BEAlERw/im »
Lothringer Strafte 57 .

■miiiimtniiiinuiiiiIiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiMUiinui
An allen 3 Feiertagen 2 Vorstellg .

abends W» Uhr die neue Posse

Was man ans Liebe tot

Uazu die einaktige Operette
Das Scheidung « • Souper

und da « bon e Fesi - Programm .
NTachTnItta «3Uhr : Preise 30 Pf. bis 1 M
Vaterns Wunderkur

and da » baute Progr &mna .

Winttär
Qarten •

US Ohr Ron » 34 Rndm «indl

Das beliebte Clown - Trio
Barraeeta

Gsovsky -Ballett , Luisita Leers

. Paolo " der iligste Ball-Joosleor

mmBm

fp
Mnugun #
Restaurnnt
Berlins
BETRIEB � %
KEMPINSKiHl*

Berliner IIIhTriO
II t ■ k • i 1 ■ . w iAhaatt . 74/7 &J

VolKsbtthne
Theater in BOlonlatz

8 Uhr
Die

BroBhmogln
von Gerolstein

Staat!. Sdiillv -Ttiatir
« Uhr

Datterich

Rose - Theater
Grell Fmlfirtir Slrali 131

tll. WaidiulE 1 3421
8. 15 Uhr

Ole Keusche
Susanne

§fö ( U. Oper
Charlotten bürg

SismarckstraBe 34
Dienstag , Q. Oer .

Turnus U

Anfang 20 Uhr

Boheme
Ende 22 Uhr

Theatsr
am Nollendorfplab

lijie : HeiltSHInbotg
Pallas 7051

TIglich SV- Uhr

fiasparone

KurlDrsiennamm
Theater

I 1 448 - 8-/ . Uhr
istOL llBfridit -ProitaU.

rfahaponny
von Brecht u. Weill
Im. : Mar. Soik. Leilanj :

von Zemlinsky

Planetarium
mmm am ZOO
Tägl . außer Montags

5, 7. 9 Uhr

Tabu
3 Uhr

« ardienflline

Biomenspenaen
jeder Art
liefert preiswert

Paul Golletz
nrmali Robert Utjci
Marlannenstr . 3
ea . obarbwHiiaaa

Schenken St
chuas Optisches

lj ; � zum

�' W&hnachk feste

TKT OPT ! K ER

. K * imsch
Presdenersfr . 13T am &thw , Tor /

Lieferant samti KranKenkossen {

LidittiDni.BerliD-iiesQiiiibniODen
Welhnachta - Feat - Progr . 1
Tonfilmlustspiel CMloWaübarg

Der Hochlourfsf
mit Maria Solves

Fox 16 n. W ochenschau .

BBhne :
Enne und Katleen - Hylt -Trto ,

Manfred Kassin , P, Schneider - Dunker,
Ksp . thn Prohns Seelöwen .

Beginn : Wochent . 4, 6. 15, 6. 30 U
t - onn - u Feiart 2. 30, 4 46, 7, 9. 1 6 U,
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